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Der Höhepunkt des 12 . Deutschen Sängerbundesfestes in Anwesenheit des Führers und Dr . Goebbels

Sendung des deutschen Liedes als Bekenntnis zur Einheit .Die

lt wieder aus beit
aas immer sangesfroh

gewesen ist . erlebt eine neue Blüte seines nationalen Liedes .

mit dem Glück und dem Wohlstand des deutschen Volkes
Schindluder zu treiben . Dafür führt es ein Mann im
Namen der Nation . Das ist das neue Deutschland !

Die Arbeit hat wieder ihre Ehre erhalten und wir Deut¬
schen handeln nach dem Goethe -Wort , in dessen Zeichen auch
dieser Festtag steht : „ Tages Arbeit , abends Gäste , saure
Wochen , frohe Feste

"
. Wahrend anderswo in der Welt die

Völker von Streik . Aufruhr und Krisen erschüttert werden , ist
Deutschland ein Hort des Friedens , aber auch ein Hort der
Kraft und der Stärke geworden . Sie , mein Führer , so rief
Dr . Goebbels aus . haben das Reich wieder zu einer Nation
der Freiheit und der Ehre gemacht ! Ganz besonders im Osten
kommt es zum Bewußtsein , daß unsere Grenzen nicht mehr
entblößt liegen , sondern daß eine deutsche Wehrmacht
wieder über die Sicherheit des Reiches wacht .

Und dieses Volk , so schloß Dr . Goebbels , hat wieder
singen gelernt . Das deutsche Lied klingi

’ L

marschierenden Kolonnen . Dieses Volk , oi

Mittelmeer

und Nichteinmischung .

In der großen Politik hat das Wochenende , das in
Deutschland auf dem Sänger fest in Breslau eine
überwältigende Manifestation des deutschen Volkstums
brachte und das mit dem ersten R e i chs t re f f e n der
N S K O V . im Berliner Olympiastadion erneut der Welt
den Friedenswillen der deutschen Frontsol¬
daten und des ganzen deutschen Volkes bekundete ,
die Situation nicht wesentlich verändert . Zwei Themen sind
es , die noch immer im Mittelpunkt stehen und die auch in
den Sonntagsartikeln der ausländischen Presse ausführlich
behandelt wurden , nämlich einmal die Frage , wie sich nach
der Torpedierung des englischen Spanienplanes durch Mos¬
kau die Nichteinmischungspolitik weiter ent¬
wickeln wird und zum anderen das englisch - italie¬
nische Verhältnis . Hier liegt insofern ein neues
Moment vor , als bekannt geworden ist , daß Mussolini
ein persönliches Handschreiben des englischen
Ministerpräsidenten Chamberlain empfing . Der Brief ,
dessen Wortlaut bisher nicht bekannt gegeben ist und wohl
auch überhaupt nicht veröffentlicht werden wird , ist nach der

letzten Unterredung des italienischen Botschafters Grandi
mit Chamberlain geschrieben , nicht aber erst , was wichtig zu
betonen ist um falsche Kombinationen zu verhüten , nach der

letzten ergebnislosen Sitzung des Nichteinmischungsaus¬
schusses . Der Brief ist charakteristisch für die Besserung
der englisch - italienischen Beziehungen . In diesem Sinne
wird er in Londoner politischen Kreisen geradezu als

Freundschaftsbrief charakterisiert . Die italienische Presse
halt zunächst freilich mit Kommentaren noch zurück . Man

geht wohl nicht in der Annahme fehl , daß in dem Brief das

Mittelmeerproblem nochmals im Sinne des englisch - italie¬

nischen Gentleman -Abkommens behandelt wird , ohne daß
neue Vorschläge gemacht werden . Wenn beide Staaten damit
erneut ihre gegenseitigen Mittelmeerinteressen anerkennen ,
so bedeutet das natürlich nicht , daß sie auf irgendwelche
Interessen verzichten . In dieser Hinsicht sprechen die Nach¬
richten , die von einem Ausbau der Befestigungen Gibraltars

zu berichten wissen , wo namentlich die Luftabwehr verstärkt
wurde , eine ebenso deutliche Sprache wie etwa die Nachrich¬
ten vom Stapellauf des italienischen 35 ÜM - Tonnen - Schlachi -

schisfes vor einem Jahr . Solange nicht weitere Einzelheiten
über diesen Brief Chamberlains an Mussolini bekannt wer¬
den und solange keine ausführlicheren Kommentare der

italienischen Presse vorliegen , wird man freilich mit Kombi¬
nationen über die Auswirkung auf die internationale Politik
vorsichtig sein müssen , wenn auch ganz offensichtlich in Lon¬
don wie in Rom die Absicht besteht, , Meinungsverschieden¬
heiten zu überbrücken und alte Streitfragen aus der Welt zu
schaffen .

Was die Weiterentwicklung der Nichtein¬
mischungsfrage betrifft , so sieht man trotz der mannig¬
fachen Erörterungen dieses Themas in der internationalen
Presse keineswegs klar . Man spricht von einer Fühlung¬
nahme hinter den Kulissen , ohne daß man jedoch
über Aussichten oder Ergebnisse nähere Mitteilungen machen

sind Zehntausende um Sie versammelt , die Sie noch niemals

gesehen hatten . Man kann hölzerne oder steinerne Barrieren
aufrichten . Was deutsch ist , wird sich in alle Ewigkeit zusam¬
mengehörig fühlen . Zum ersten Male feiern wir das Fest
der deutschen Sänger im neuen Deutschen Reich . Auch früher
waren Zehntausende von Ausländsdeutschen dabei , aber wie
anders erleben sie heute das Fest .

Wie hat sich seitdem unser Deutschland gewandelt !
Unter stürmischem Beifall gab Dr . Goebbels nun ein

Bild über die große Wende . Die Kunst steht wieder in voller
Blüte . Deutsche führen sie statt Juden . Und Richard Wagners
„ Ehrt Eure deutschen Meister

"
ist im Dritten Reich wieder

wahr gemacht worden . Kraft und Mut sind die Zeichen der
Zeit , und man kann es ohne Überheblichkeit sagen : Das
deutsche Volk ist in den letzten vier Jahren glücklicher ge¬
worden !

Niemand von euch , so rief Dr . Goebbels denen zu . die
von jenseits der Grenze nach Breslau gekommen sind , braucht
sich heute seines Volkes und seines Reiches in der Welt noch
zu schämen .

Der Minister führte dann aus . daß heute zwar nicht mehr
Dutzende von parlamentarischen Parteien das Recht hätten ,

Deutsche Weihestunde .

Strahlende Sonne liegt über der Feststadt
Breslau , als der Aufmarsch der Hunderttausende
zu der großen Deutschen Weihestunde auf der Friesen¬
wiese beginnt .

Die Tatsache , daß der Führer und der Reichs¬
minister Dr . Goebbels an ihr teilnehmen und

zu den Sängern und den unzähligen anderen Fest¬
gästen sprechen werden , gibt der Feierstunde eine

ganz besondere Weihe und Bedeutung .

Die Festwiese bietet ein buntes Bild . Das Blau der
Anzüge und Mützen der 130 000 Sänger herrscht vor . Die
vielen Trachtengruppen beleben das Bild .

Gegen 19 Uhr marschieren drei Musikkorps der Wehr¬
macht im Paradeschritt vor der Haupttribüne auf .

Wenige Minuten vor 20 Uhr geht , während der Baden¬
weiler Marsch erklingt , die Führeistandarte über der Ehren¬
tribüne hoch . Auf der gegenüberliegenden Seite des riesigen
Feldes erscheint in der von zwei hohen Ehrentürmen markier¬
ten Einfahrt die Wagenkolonne des Führers .
Stürmische Heilrufe brauen über das Feld , als die Wagen
das von 500 000 Volksgenosen besetzte Feld durch¬
fahren . Der Führergrutz , jton 40 000 Sängern machtvoll ge¬
sungen . empfängt den Führer .

Der Gauleiter und Oberpräsident

Josef Wagner

nimmt das Wort zur Begrüßungsansprache :
Vesser und eindringlicher als alle Worte es vermögen , ist

die Zustimmung , die Ihnen aus dem Jubel der Hundert¬
tausende entgegengebracht wird . Für die hier vereinten

Volksgenossen deutschen Blutes aus allen Erdteilen ist es ein

hehres Erlebnis , den Schöpfer des Dritten Reiches , den Retter

Deutschlands , anläßlich der Weihestunde des Sängerbundesfest
begrüßen zu dürfen .

Der Gauleiter mies darauf hin . daß der Deutsche Sänger¬
bund mit dieser überwältigenden Veranstaltung ein uner¬

schütterliches Bekenntnis zum deutschen Lied , zur deutschen
Kultur und zum deutschen Volkstum ablege .

8000 Fahnen , 130000 Sänger .

Nach den mit starkem Beifall bekräftigenden Ausführungen
des Gauleiters meldet der Vundesführer des Deutschen Sän¬

gerbundes . Oberbürgermeister Meister , dem Führer 8000

Banner und Fahnen sowie 130 000 Sänger und Sängerinnen
aus dem Reich , dem Erenzland und Ubersee .

Der musikalische Teil der Deutschen Weihestunde nimmt
mit dem von 4 0 000 Sängern aus sieben deutschen Gauen
und aus dem Auslande angestimmten alten Geusen - Lied „ Du

großer Gott , wie gefährlich ist unser Leben !" seinen Anfang .

Reichsminister Dr . Goebbels spricht .

Als der Schirmherr des Sängerbundesfestes Reichs¬
minister Dr . Goebbels an das Rednerpult tritt , will der Bei¬

fall kein Ende nehmen ,
Es ist mehr als eine äußere Geste , so rief Dr . Goebbels

unter stürmischem Jubel aus . wenn Sie , mein Führer , in

dieser festlichen Stunde mitten unter Ihrem Volk stehen . Hier

Die deutschen Sänger sind glücklich und dankbar dafür , am
heutigen Abend dem Führer Auge in Auge danken zu können .
Ihm gilt deshalb unser Gruß und unsere Treue .

Stürmischer Jubel dankte Dr . Goebbels für seine an die
deutschen Sänger gerichteten warmherzigen Worte .

Der Führer grüßt die Sanger .

Nicht immer konnte Sie bei diesen Festen im Deutschen
Reich die deutsche Nation durch den Mund eines Mannes
begrüßen . Heute besitze ich das Recht . Sie im Namen dieser
68 Millionen , die innerhalb der Grenzen dieses Reiches leben ,
in dieser Stadt zu Ihrem großen Fest des deutschen Liedes
begrüßen und beglückwünschen zu können .

Im Lied geeint .

Es ist fast stets das Unglück unseres Volkes gewesen , nicht
politisch geeint zu sein . Millionen deutscher Menschen leben

( Fortsetzung auf Seite 3 ) .

Nr . 177 . Montag , 2 . August 1937 . 85 . Jahrgang .

Biele tausend Säuger ziehen am Führer vorüber .

Adolf Hitler bei der Abnahme des Festzuges am Schlußtage des 12 . Deutschen

Sängerbundesfestes in Breslau . ( Bildtelegramm ) . ( Scherl - Wagenborg - M .)

Das Reichstreffen der NSKOB . in Berlin .

Die Frontkämpfer des Weltkrieges im Olympia -Stadion . Fahnen aller teil¬
nehmenden Nationen schmücken das gewaltige Oval des Stadions während btt
Großkundgebung am Sonntag . ( Scherl - Wagenborg - M ^
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Indiens Mohammedaner gegen die

Teilung Palästinas .

Chinesisches Wehrpflichtgesetz
in Kraft getreten .

Schanghai , 1 . Ang . ( Ostafiendienst des DNB .) Die
chinesische Zentralregierung hat dunh ein Rundtelegramm
an alle Provinzialregierungen ein allgemeines
Wehrpslichtgesetz in Kraft gesetzt . Das Telegramm

Wiederflottmachung der Nichteinmischung ?
Pariser Vermittlungsabsichten . — Delbos appelliert an Moskau .

Seite 2 . Nr . 177 .

Kurze Umschau .

Wie vor einiger Zeit gemeldet wurde , fanden zwischen
der französtschen Luftverkehrsgesellschaft Air France " und der
Deutschen Lufthansa Verhandlungen über die künftige Zu¬
sammenarbeit statt , die jetzt abgeschlossen wurden . Ein
entsprechender Vertrag wurde von beiden Gesellschaften mit
Genehmigung der Regierungen unterzeichnet .

4 -

Zwischen dem Deutschen Reich und B u l g a r i e n ist am
31 . Juli 1937 ein Abkommen über den beiderseitigen Reise¬
verkehr unterzeichnet worden . Das Abkommen tritt am
1 . August d . I . in Kraft .

London , 2 . Aug . ( Funkmeldung .) Wie aus Kalkutta
gemeldet wird , wurde dort am Sonntag auf einer Massen¬
kundgebung von Mohammedanern der Provinz Bengalen
mit aller Schärfe gegen die geplanteAusteilunq
P a l oft in a s protestiert . Die Versammlung erklärte , daß
die indischen Mohammedaner zu jedem Opfer bereit seien ,
um den Arabern die Beibehaltung der Heiligen Stätte des
Islams zu ermöglichen . Die Aufteilung Paläftii

' ""

in der Entschließung , fei eine Verletzung des fei

5n ^ unterrichteten politischen Kreisen
Eautet

^ dag der französische Außenminister D e I b o s mit
Mitarbeitern erne Aussprache über die Möglichkeit

^ derflotimachung der Arbeiten des Londoner Nicht -
ernmTschungsausschusses gehabt habe . Die französische Re¬
gierung werde wahrscheinlich am Dienstag der englischen
Regierungen Anregungen im Sinne einer Vermittlung
unterbreiten , damit die Londoner und die Pariser Regie¬
rung dann eine neue gemeinsame Anstrengunga m D o n n e r s t a g im Unterausschuß würden unternehmen
können . Wenn es eine Erfolgsaussicht für die Aufrechter¬
haltung der Nichternmaschunaspolitik gebe , so beruhe sie auf
der englisch - französischen Zusammenarbeit .
Werde Regierungen wünschten die Anerkennung der
kriegsrechtlichen Stellung 3Ul

~ *

Generals Franco erst dann vorzunel
her greifbare Fortschritte bei der Z

Reichsminister a . D . von Rosenberg f .

Berlin , 1 . Aug . Am 30 . Juli abends verstarb im
63 . Lebensjahr in Fürstenzell ( Niederbayern ) der ehemalige
Reichsminister des Äußern , Botschafter Frederik Hans von
Rosenberg . Herr von Rosenberg hat seine ganze Lebens¬
arbeit dem Auswärtigen Dienst gewidmet . Nach dem Kriege
versah er die Geschäfte des politischen Direktors im Aus¬
wärtigen Amt und war dann Gesandter in Wien und Kopen¬
hagen . In der Zeit überaus schwerer vaterländischer Not
infolge der Ruhrbesetzung wurde Rosenberg 1923 als Reichs -
autzenminister nach Berlin berufen . In dieser Stellung hat
er unerschrocken sein Bestes eingesetzt . Alsdann vertrat er
das Reich in erfolgreichster Weise als Gesandter in Stockholm
und schließlich mehrere Jahre als Botschafter in Ankara .

Kanada verbietet die Teilnahme an dem

Krieg in Spanien .

London , 2 . Aug . ( Funkmeldung .) Wie aus Ottawa
gemeldet wird , ist durch eine Verordnung der kanadischen
Regierung der Eintritt von Kanadiern in den spanischen
Bürgerkrieg und die Munitionslieferung nach Spanien ver¬
boten worden . Di « Verordnung trat am Samstag in Kraft .

inas , heißt es

sprechens , das England den indischen ^Rohammedmie
"

n
^

im
Weltkriege gegeben habe . Sie würden niemals eine ständige
nichtmohammedanische Regierung in Jerusalem dulden .

gunsten des
chmen , wenn vor -

yer greifbare Fortschritte bei der Z u r L ckz i e h u n g d e r
F r e r w i l l r g e n zu verzeichnen seien . Wenn die deutschen
und die italienischen Zeitungen diesen Standpunkt nur
Frankreich zuschrieben , gehorchten sie dabei , so behauptet
man in Paris , mehr ihrem Wunsch , England und Frankreich
zu entzweien .

Um die Neuordnung in Fernost .
Italienisches Urteil über die Auscinandersetzungen in

Nordchina .

.
* om > 2 - Aug . ( Funkmeldung .) Das starke Interesse ,das die Feindseligkeiten zwischen Japan und China in

^ ?? ^ ? "
-
bgelost haben veranlaßt den Direktor des „ Gior -

a ™ seinem heutigen Leitartikel mit den
^ ^ b ? ’ ss.en in Nordchina zu befassen . Man stehe mitten im
geschichtli ^ n Prozeß furdieNeuordnungim Fernen
~ I’ e u . Japans Vorrücken von seiner Jnfelsteliunq nachdem Festland sei die unabwendbare geschichtliche Notwendig -

arbeitsame und kriegstüchtigeRation , die sich nicht langer auf einen zu engen Raum
einzwangen lagen wolle . Das Blatt weift daraufhin , daßder chinesische Generalissimus als kluger Politiker sehr wohlwt ^ .eA ’ n starkem Maße China dem aufs modernste aus -
gerufteten Japan militärisch unterlegen sei und daßT s ch i a n g k a >. s ch e k daher wohl mehr als Politiker
oenn als General austreten werde . Sein Ausspruch vom
Kampf der Nation bis « letzten Mann müsse daher auch
mehr als ent heroisches Wort gewertet werden .

Japans Finanzmaßnahmen

Hinsichtlich der sowjetrussischen Auffassung ,
gegen die man , n Berlin und in Rom Sturm laufe meist
man in Pariser diplomatischen Kreisen darauf hin , daß es
zwischen dem Standpunkt der Pariser und der Londoner
Regierung einerseits und der Moskauer Regierung anderer¬
seits einen Gradunterschied gebe ; denn Sowjetruß -
land wolle die Zuerkennung der kriegsrechtlichen Stellung
erst nach vollständiger Zurückziehung der Freiwilligen ,
Frankreich und England verlangten nur greifbare Fort -
schrrtte auf diesem Gebiet . Die Moskauer Regierung , die
ansanglich gegen jede kriegsrechtliche Anerkennung gewesen
' k’ . babealso durch ihre jetzige Haltung „ Versöhnüngs -
geist

"
( !) bewiesen . Der Einfluß des französischen Außen -

Doriot in St . Denis unterlegen .

Pari » , 1 Aug . Bei einer Ersatzwahl für den zurllckge -
tretenen Abgeordneten der Französischen Volkspartei
Jacques Doriot erhielten die Kommunisten von insgesamt
16 501 abgegebenen Stimmen in St . Denis , der Hochburg
Doriots selbst , 9522 Stimmen . Die Volksparteiler vermoch¬
ten für ihren Kandidaten nur 4563 Stimmen auszubringen
Damit wird ein Kommunist den Platz Doriots in der Kam¬
mer in Zukunft einnehmen .

Der llnterstaatssekretär für Sport , Lagrange , gab zu
Ehren des Reichssportführers v . Tschamm er - Osten , der
zur Zeit in Paris weilt ein Essen , an dem neben dem
deutschen Botschafter Graf Welczeck der Unterstaatssekretär für
das französische Sportwesen , Lyautey . und zahlreiche führende
Persönlichkeiten teilnahmen , llnterstaatssekretär Lagrange
unterstrich in seiner Begrüßungsansprache die große Bedeutung
der Sportkameradschaft . Reichssportführer v . Tschammer -Osten
sprach über die Friedensaufgabe des Sportes . Auf die herz¬
lichen Beziehungen zwischen dem deutschen und dem franzö¬
sischen Sport hinweisend , wünsche er , recht viele französische
Sportler in Deutschland begrüßen zu können .

♦

Die Agentur „ Stefan !" läßt sich aus Brüssel berichten , daß
der König der Belgier das Projekt van Zeelauds mit einem
persönlichen Handschreiben an Mussolini weitergeleitet habe .

nettsfttzung gefaßten Beschluß , vom Reichstag die Be -
willigung von 310 Millionen Pen für zusätzliche
Ausgaben für die Armee einzuholen . Die Forderung mirb
mit den Vorfällen in Nordchina begründet .

In Vorbereitung durch das Kabinett befinden sich ferner
Gesetzesvorschläge , die Gewinn - und Einkommen¬
steuer zu erhöhen und Maßnahmen , um die über¬
mäßige Preissteigerung zu verhindern , die die Lebenshal¬
tung der japanischen Bevölkerung bedroht .

betont , daß die Verwirklichung der allgemeinen Wehrpflicht ,die das Rückgrat der nationalen Selbstverteidigung bilde ,
keinen Aufschub mehr erleiden dürfe .

Von 32 305 Wehrdiensttauglichen in Nanking , die
zwischen 20 und 25 Jahren alt sind , wurden auf Grund des
Wehrpflichtgesetzes bereits 26 543 eingezogen .

Japanische Sicherungen in Nordchina
und chinesischer Aufmarsch .

Tokio , 1 . Aug . ( Ostastendienft des DNB .) Die Presse
widmet dem Aufmarsch der zentralchinesischen
Armee im Gebiet der Eisenbahnen Peiping - Hankau und
Peiplng - Tientsin -Nanking zunehmende Aufmerksamkeit . Die
lapanlsche Fliegeraufklärung über diesem Aufmarschgebiet
in Verbindung mit Luftangriffen auf chinesische Transporte
und die Stadt Paoting werden als Vorläufer des kommen¬
den Zusammenstoßes aufgefaßt . Als Rückensicherung der
tapanlichen Nordchina - Earnison werden Verstärkungen nach
Tungdschou und Tientsin geworfen , um Resten der 29 . Armee
und lokalen Aufstandsbewegungen schnellstens entqegentreten
zu können .

Die Bemühungen zur Schaffung japanfreundlicher auto¬
nomer Organe in Peiping und Tientsin werden verstärkt .

Chinesen und Japaner verlassen Tsingtau .

Schanghai , 2 . Aug . ( Funkmeldung .) über 20 000
Chrneien verließen am Sonntag Tsingtau aus Angst vor
ernsteren chinesisch - japanischen Verwicklungen . Die Abwande¬
rung geht sowohl auf dem Wasser - wie auf dem Landwege
vor sich . Die Eisenbahnstation ist überfüllt mit Menschen .
In Tsingtau trafen auch die in der Schantung -Provinz leben¬
den Japaner ein , die nach Japan zurückkehren müssen .
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im Hinblick auf den Nordchina -Konflikt .

_ .
Tokio , 2 . Aug . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des DNB .)

Die Agentur Domei veröffentlicht den in der letzten Kabi -
nettssttzung gefaßten Beschluß , vom Reichstw

' ~

willigung von 310 Millionen f

Männern der Sowjetuntion
^ vermutlich mit dieser , wemaer unnachgiebigen Haltungder Moskauer Regierung in Zusammenhang .

Die französische Regierung sei aber gegen
j ? oth £ rult0 -

i),e/ Sowjets , daß die marokka¬
nischen Freiwilligen auf der nationalspanischen

Freiwillige angesehen werden

ninlroicho
b “ 5 an der Spitze eines großen Kolo¬

nialreiches steht , das — nach bekannter französischer Auf¬
fassung — an der Landesverteidigung teilnehme , könne die
owsetruss che Ansicht in dieser Hinsicht nicht teilenJ ^

falls durften , so erklärt man in Paris weiter , zwischen

finden
3Kosfa “ *” dieser Frage Verhandlungen statt -

frnnS ,
Festhaltens an ihrem Standpunkt wünsch « die

französische Regierung endlich eine Regeluna der
panischen Angelegenheit , denn alle anderen europäischen

Probleme hingen gegenwärtig davon ab , besonders die Ver¬
handlungen über einen Ersatz des Locarno - Vertrages die
nur dann Erfolgsaussichten haben könnten , wenn die Mächte
von den Sorgen befreit sein würden , die ihnen der spanisch «
Z ^ t und seine internationalen Auswirkungen einflößen .
Auch durften die Ereignisse in Spanien , wie man in den
erwähnten Pariser Preisen meint , wahrscheinlich zu den Er¬
eignissen im Fernen Osten in Beziehung stehen ;

brC europäischen Mächte sich gegenseitig bekämpft
^ '. wurden fte auch einen großen Teil ihres Ansehens in der

Ddiicrctt .

Ribbentrops Londoner Feststellung .

„ Le Jour "
sagt : „ Deutschland hat Recht ."

Paris , 2 . Aua . ( Funkmeldung .) Der Direktor der Zei -
tung Le Jour "

stimmt in seinem außenpolitischen Leitamsatz
der Richtigkeit der Feststellung des deutschen V ^ schafters in
London , v o n Ribbendrop , zu , die dahin lautete , daß
ohne Sowietrußland in Spanien nicht der
Krieg wüten würde . Der deutsche Botschafter von Ribben¬
trop , so pflichtet „ Le Jour " bei , habe in London das Wort
besprochen, das der Lage entspreche . Wir können unmöglich
die Richtigkeit der Äußerung von Ribbentrops bestreiten , daß
es ohne die Sowjetregierung in Spanien keinen Bürgerkrieq
geben werde .

" Sowjetrußland habe in Europa
nichts zu schaffen . Der Abscheu , den jeder Franzose
vor dem Bolschewismus empfinde , fei nur der einfachste und
richtigste Reflex eines gesunden Körpers angesichts einer töd¬
lichen Gefahr . Was anders habe Sowjetrußland in Spanien
zu suchen , als den Keim der Revolution zu verbreiten , der
dann bald auch Frankreich anstecken solle .

kann . Es ist jetzt Sache des Ausschusses , einen gangbaren
Xbca zu finden . Er wird sich entweder wohl zu der Feststel -
lung -bequemen müssen , daß der englische Spanienplan geschei -

S
' J ober aber er wird den Sowjetruffen klarmachen

baß sie sich nicht Bindungen und Verpflichtungen
emziehen können , die alle anderen Länder einzugehen bereit

Das Schreiben Chamberlains an Mussolini .
Anerkennung Äthiopiens auf der nächsten Völkerbunds¬

sitzung ?
2uli . Die Agentur „ Stefani " meldet , in

Äretjen foes Aoretgn Office werde bestätigt , daß der englische
Ministerpräsident Chamberlain am Schluß seiner letz -
ten Unterredung mit dem italienischen Botschafter Graf

Ben itoerSt habe
" 9eiWetcs Handschrei -

Der Brief , den der Ministerpräsident
NEberlain an Mussolini gesandt hat , findet in der Lon -

tasprene größte B eachtung . Die Blätter
neuen in ihren römischen Berichten hervor , welchen guten
^ vbruck Liese Geste des britischen Ministerpräsidenten in

h ° be , und bezeichnen den Brief als“
i
” Anzeichen der Verbesserung in den Be¬

ziehungen zwischen den beiden Ländern .

„ Em entscheidender außenpolitischer Schritt .
"

_ . London , 2 . Aug . ( Funkmeldung .) Die Botschatt des
englischen Ministerpräsidenten Chamberlain an Musso -

S J
* ? .de " fiihrenden Montagsblättern besprochenSie knüpfen einige E r Wartungen daran sowohl auf eineVerbesserung der italienischen Beziehungen als auch auf eine

bessere europäische Verständigung überhaupt
'

Zusammenhang behauptete der diplomatische§ 2 - »
Indent des „ Daily Telegraph "

, Chamberlain
hoffe , eine

„ Zusammenkunft der früheren
ßocarnontaäjte jnftanbe zu bringen . Außenminister

wL Jo »
möglicherweise einen persönlichen Besuchin Rom abstatten , der , wie man glaube , in dem Schreiben

.Mussolini angeregt worden sei . Auch hoffe
1J -5 & ^ rano m London zu sehen , doch übersehe man hier" ulienische Außenminister eine Einladungmäyt annehmen konnte , wenn man nicht die rechtliche A n e r -
kennung der italienischen Oberhoheit in

Vc a ws Auge gefaßt habe . Aus diesem Grunde
das Vorgehen der Völkerbundsversammlung im

D° n 9n $ tier Bedeutung sein . Eine Antwort

lich
"

erwartet
‘ 5 UUT11115 schreiben Chamberlains werde täg -

m
Der diplomatische Korrespondent der „ M o r n i n a
LanhMa sowohl die Mitteilung Mussolinis

vergangenen Dienstag übermittelte , wie die
Botschaft Chamberlains in erster Linie von p s y ch o l o -

® cdeutung gewesen seien und keine greifbarenVorschlMe enthalten hatten . Mit positiven Entwicklungen
möglicherweise in der Zukunft zu rechnen ; denn es

bestehe kein Zweifel , daß Chamberlain eine endgültige Rege -

wünsche
' ^ ® iafie ber Anerkennung Jtalienisch - Ostafrikas

Das Rothermere - Vlatt „ Daily Mail " schreibt in

Iä ?n ? an
e
<muIriLr1 ’ - ber »Freundschastsbrief "

Chamber -
latns Mussolini ein neuer entscheidender außen -
f ? 1 1 b ch r „i t t des Ministerpräsidenten sei , den
zeder Realist aufs stärkste begrüßen müsse . Nach Berichtenaus Rom habe Chamberlain Mussolini die Absicht Englands
gezeigt , auf der nächsten Völkerbundsversammlung die reft -

des italienischen Kaiserreiches zu be -
bV ^ Sen Vor feinem Regierungsantritt habe Chamberlain
in mehreren S^ den von der Notwendigkeit und Klugheit ge -
prKn , mit Deutschland und Italien auf freund

schaftlichem Fug zu stehen . Je mehr sich diese drei Mächte
einer Vereinbarung annäherten , um so besser sei es für die

r? -! • 6
«r1 e / e. r ganzen Welt . Bedauerlicher weise

L ? ^ ° nde immer noch der Eindruck vorhanden , daß
England den Moskau - Bolschewisten und ihrer Propaganda
immer noch « in allzu geneigtes Ohr leihe . Diese V e r b i n -
Bun « mit Moskausei katastrophal für den gutenRamen Englands . Der Frieden könne nur durch eine Politik
gesichert werden , die sich aus ähnlichen Richtlinien bewege
wie sie Berlin und Rom hätten .

Der marxistische „ Daily Herald "
bemüht sich da¬

gegen , eine englisch - italienische Annäherung zu sabotieren
indem er in großer Aufmachung Mussolini beschuldigt , Un¬
ruhe in Kleinasien zu stiften .

Auch hecht es dag Angriffe der italienischen Presse gegen
Frankreich Gegenstand der Besprechungen gewesen sein , die
Delbos gestern mit dem italienischen Botschafter C e r u t t i

Seyabt , und denen auch ein Schritt des französischen Ee -

- fibtragers in Rom bei den italienischen Behörden ge -
Svlten habe . In der italienischen Presse seien Meldungen
veröffentlicht worden , wonach Frankreich den Durchzug von
Freiwilligen erlaube und sogar unter der Hand Unter «
Ölungen begünstig « , die dazu bestimmt seien , Valencia
Waffen zu liefern . Es verlautet , daß Außenminister Delbos
nach den Quellen dieser Behauptungen gefragt und ver¬
sichert NBe , wenn es sich um französische Quellen handele ,werde er eine Ermittlung zwecks Strafverfolgung einleiten

andernfalls wurde er die Aufmerksamkeit der römi -
toen Regierung auf den nachteiligen Charakter eines solchen
Preffefeldzuges lenken . Auch betrachte man in Paris die
Sprache des italienischen Vertreters im Londoner Unteraus -
fchutz als unzulässig . Die italienischen Zeitungen , die von
einem Trmmph des italienischen Botschafters Grandi über
den französischen Botschafter Corbin sprachen , vergäßen zu
sagen , daß die Äußerungen des faschistischen Vertreters den
Vertreter Englands bestimmten , zu erklären , daß die Auf -
faffung der französischen Regierung dieselbe sei wie die
englische .
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Eine nie dagewesene Huldigung

Festzug

Ausländsdeutsche Mädels

überreichten dem Führer bei seinem Eintreffen auf der

Friesenwiese einen Blumenstrauß .
( Scherls Bilderdienst , K .)

Deutsche Sänger aus aller Welt i « Breslau .

Eine Tiroler Sängergruppe erregte beim Breslauer Sängerbundesfest besonderes Aufsehen .

( Scherls Bilderdienst . Zander - K .)

auf den weiten Platz : Die auslandsdeutschen Sänger sollen
kommen . Und ihr Vorbeimarsch gestaltete sich dann zu jener
erhebenden und ergreifenden Bekundung zum deutschen Volks¬
tum , die immer in aller Erinnerung bleiben wird .

Dem Festzug wohnten auf der Ehrentribüne neben dem

Führer und dem Schirmherrn des Festes , Reichsminister Dr .
Goebbels , u . a . bei : Gauleiter und Oberpräsident Wagner ,
Botschafter von Papen , Staatssekretär Lammers , bei
Kommandierende General des 8 . Armeekorps und Besehl -s -

haber im Wehrkreis 8 , General der Kavallerie von Kleist ,
sowie die übrigen höheren Ehrengäste aus Staat , Partei unk
Wehrmacht des Gaues Schlesien .

um alle deutschen Sänger aus dem Auslande an sich ltorübsrzichen
zu lasten . Als dann die letzte Gruppe des Festzuges an ihm vor¬
überzog , da brandeten noch einmal die Wogen der Begeiste¬
rung zum Führer empor . Die Zehntausende schlesische Volks -
genossen , die den Platz dichtgedrängt umsäumten , und ihre
Gäste von jenseits der Grenzen jubelten dem Führer minuten¬
lang zu , als er sich , nach allen Seiten grüßend , von ihnen ver¬
abschiedete .

auch heute außerhalb des Reiches , fast die Hälfte derer , die in
Deutschland selber ihre Heimat und Wohnstätte besitzen . Allein

Sde ein Volk , das so viele Jahrhunderte keine politische
eit bilden konnte , muß andere Momente besitzen , die in

der Lage sind , ihm das Fehlen der realen politischen Einheit
wenigstens ideell zu ersetzen .

Das erste ist unsere deutsche Sprache , denn sie
wird nicht von 68 Millionen , sondern von 9 5 Millionen
gesprochen .

Ein zweites ist das deutsche Lied , denn es wird nicht
nur innerhalb der Grenzen dieses Reiches gesungen , sondern es
klingt über sie hinaus , überall dort , wo überhaupt deutsche
Menschen in der Welt leben .

Dieses Lied begleitet uns von unserer Kindheit bis ins
Ereisenalter . Es lebt in uns und mit uns . und es läßt , ganz
gleich , wo wir auch sind , immer wieder die Urheimat vor
unserem Auge erstehen , nämlich Deutschland und das Deutsche
Reich .

Der Vogel , dessen Auge geblendet , pflegt sein Leiden ,
seine Gefühle nur noch inniger in seinen Gesang zu legen .
Und vielleiHt ist es auch kein Zufall , daß der Deutsche , der so
oft leidgequält auf dieser Erde feitf Dasein ertragen mußte ,
in solchen Zeiten zum Liede seine Zuflucht nahm , es erlaubte
ihm . darin all das auszudrücken , was die harte Wirklichkeit
ihm verwehrte .

Gerade in dieser weltbewegten und unruhigen Zeit sicht
das ganze deutsche Volkstum auch außerhalb der Grenzen des
Reiches wieder auf die Urheimat , auf Deutschland , und es
sucht , wenn es schon keine andere Möglichkeit der Beziehung
gibt , wenigstens die eine Verbindung durch das deutsche Lied .

Und so klingen auch heute die Lieder unseres Volkes
nicht nur innerhalb des Reiches , sondern weit darüber hinaus .
Sie werden mit einer gläubigen Inbrunst gesungen , denn in
ihnen lebt die Hoffnung und die Sehnsucht aller Deutschen .

Bekenntnis im Lied .

Viele , in anderen Völkern , verstehen es nicht , sie wollen
gerade in jenem Lied etwas imperialistisches erblicken , das
doch von ihrem Imperialismus am weitesten entfernt ist .
Denn welch schönere Hymne für ein Volk kann es geben , als
jene die ein Bekenntnis ist , fein Heil und fein Glück in seinem
Volke zu suchen und sein Volk über alles zu stellen , was es
auf dieser Erde gibt .

Und wenn Sie heute dieses Lied der Deutschen singen ,
das auch in leibgequälter Zeit entstanden ist , dann singen Sie
es mit beglücklichem Gefühl , daß dieses Deutschland nun wie¬
der würdig geworden ist . unser Deutschland zu sein , daß es
wieder wert geworden ist , uns wirklich über allem zu stehen ,
was uns die Welt zu bieten vermöchte . Wer so sein Volk ^

Der Führer mitten im Herzen der Deutschen .

Breslau , 1 . Slug . Der Festzug und vor allem der Vorbei¬
marsch der mehr als 30 000 Ausländsdeutschen vor dem
Führer , der den Schlußakt des 12 . Deutschen Sängerbundes -
festes darstellte , gestaltete sich in Anwesenheit des
Führers und des Schirmherrn dieses Festes , Reichsminister
Dr . Goebbels , zu einem Bekenntnis zum deutschen Volks¬
tum , wie es in dieser elementaren und spontanen Wucht noch
nie erlebt worden ist . Mehr als zwei Stunden zogen die
Vertreter des deutschen Volkstums mit brausenden Heil -
Rufen am Führer vorbei . Die überwältigende Ergriffenheit
und Begeisterung der zehntausende Deutscher jenseits der
Grenzen , die in diesem Augenblick zum ersten Male den
Führer sahen , war ein unaüsköschliches Erlebnis für alle
Zeugen dieser großen Stunde .

Alle gutgemeinten Absperrungsketten waren nutzlos , die
Männer und Frauen stürmten zum Führer , Taufende von
Händen streckten sich ihm entgegen . Und sichtlich bis ins
Tiefste ergriffen , drückte der Führer ihnen immer wieder
die Hand . Die führenden Männer aus Partei und Staat ,
die jahrelang im härtesten politischen Kamps für die Be¬
wegung standen und die nun nächste Zeugen dieser er¬
greifenden Augenblicke waren , konnten sich oft kaum der

Tränen erwehren .
Viele von den Zehntausenden , die hier jubelnd am Führer

vorbeimarschierten , hatten eine Reise von Hunderten und
Tausenden von Kilometer zurückgelegt . Unter ihnen waren

Angehörige des Deutschtums aus Südafrika , aus Nord - und
Südamerika , besonders zahlreich aber aus den angrenzenden
Ländern , aus Österreich und der Tschechoslowakei , aus Polen
und den Valkanländern , kurz aus allen Ländern , wo Deutsche
wohnen , die chr Volkstum in Wort und Lied pflegen .

Mit äußerster Mühe gelingt es der Festzugsordnung zu¬
nächst noch einmal , den Zug wieder ingang zu bringen und
in Ordnung zu hakten , bis dann plötzlich mietet jemand die
SS .-Kette durchbricht , und schon ist die ganze Sängergruppe
unterhalb der Führertribüne zusammengedrängt und bringt
dem Führer durch ihre deutschen Lieder ihre Huldigung dar .
Die Gruppe der Jubelnden wird größer und größer . Urplötz¬
lich strömen von allen Seiten des Platzes die bereits abge¬
rückten und die neu heranmarschierenden Gruppen auf die
Tribüne zu , so daß ein ungeheures Gedränge entsteht .

Die Musik der Arbeitsdienstkapelle , die immer wieder
versucht , den Zug durch Marschmusik ingang zu bringen , geht
ebenso in dem allgemeinen Jubel und Trubel unter wie die
aller Eesangvereinskapellen , die ungeachtet des Spielens der
Arbeitsdienstkapelle dem Führer auf ihre Art huldigen , in¬
dem sie mit flotten Marschweisen auch noch auf den Platz
Vordringen . Die SS läßt , überwältigt von diesem Eindruck ,
die Volksgenossen deutscher Art gewahren .

Die Stürme der Begeisterung nahmen orkanartige
Ausmaße an , als Abordnungen der Sängerbundes¬
mitglieder aus Braunau am Inn , der Geburtsstadt des

Führers , im Festzug marschierten . Hier kannte der Jubel der

schlesischen Vokksgenossen , die jede einzelne Gruppe des Fest -

zuges begeistert begrüßten , feine Grenzen . Mit unbeschreib¬
lichen Kundgebungen wurden die Braunauer Sänger von den

Zuschauern auf den Tribünen empfangen , und auch die üb¬

rigen Gruppen des Festzuges jubelten ihnen ununterbrochen zu .
Immer wieder schwellen die Heil -Ruie donnerartig an ,

dann wieder klingen sie im Takt , im Sprechchor auf , und
wieder das Deutschlandlied , das heiligste Lied aller Deutschen .
Diese aus dem innersten Herzen strömenden Huldigungen
nehmen schließlich einen derartigen Umfang an , daß von einer

geordneten Wetterführung des «zestzuges durch die Stadt keine
Rede mehr sein tarnt . Erst einer S « .- Abteilung in dreifacher
Kette gelingt es schließlich, als überhaupt niemand mehr
wanken und weichen will , den Zug einigermaßen wieder in¬

gang zu bringen . „
Zwei Stunden langer als nach der reinen Martzh -

zeit des Zuges berechnet blieb der Führer — ununterbrochen

stehend , grüßend , Hände schüttelnd — > auf der Ehrentribüne ,

Der so erhebend endete Festzug dieses 12 . Deutschen
Sängerbundesfestes war eingeleitet worden durch eine be¬
rittene Abteilung der Schutzpolizei in ihrer neuen Parade¬
uniform , gefolgt von dem Fahnenblock des Deutschen Sänger¬
bundes . Nachdem fast eine Stunde lang die deutschen Sänger
aus allen Gauen an der Ehrentribüne vorübergezogen waren ,
kündete sich der Bundesbannerwagen an . Fahnenträger in
Gold , zwei Kesselpauker und zehn Fanfarenbläser , alle zu
Pferde , bildeten die Vorhut .

Sämtlichen von vier schweren Pferden gezogenen Eau -
. wagen folgten zum Teil Trachtengruppen der betreffenden

Gaue .
3m historischen Teil des Zuges , der nun folgte , ritten

Seydlitzsche Kürassiere und Ziethensche Husaren vorüber , die
Grenadiere Friedrichs des Großen schreiten heran , Fahnen¬
träger von 1813 mit dem Eisernen Kreuz im weißen Felde
folgten . Den Zeitenlauf überspringend , marschiert dir durch
den Führer geschaffene neue deutsche Wehrmacht heran . Der
Kommandierende General , General der Kavallerie v . Kkeist ,
meldet dem Führer und Obersten Befehlshaber der Wehr¬
macht die anrückende Truppe , und von stürmischem Beifall
empfangen , zieht eine Kompanie nach der anderen im Parade¬
marsch vorbei . Die Sturmabteilungen des Führers , angeführt
von dem Block der Standarten und der Fahnen , ziehen
grüßend an dem Mann vorbei , dem Deutschland sein Fort¬
bestehen und seine Zukunft verdankt . Arbeitsdienstmänner
schreiten mit geschultertem Spaten vorüber , und die HI . mit
Spielmannszügen bildet die Überleitung zur SS ., die den
Zug beschließt . Dann legt sich erwartungsvolle Spannung

Deutsche Weihestunde in Breslau
( Fortsetzung von Seite 1 .)

Dr . Goebbels : Ehrenbürger von Breslau .

Breslau , 1 . Aug . Um 9 Uhr vormittags fand im Rat
haus in einer Sondersitzung der Gemeinderäte die feierlich !
Überreichung des Ehrenbürgerbriefes der Stadt Breslau ar
Reichsminister Di . Goebbels statt .

Oberbürgermeister Dr . Friedrichs sprach Dr . Goebbels ir
einer längeren Ansprache den Dank der Stadt Breslau bafüi
aus , baß er die Schirmherrschaft über das 12 . Deutsch !

Sängerbundesfest übernommen und alle Kräfte zum Geringer
dieses Festes eingesetzt habe .

Darauf ergriff

Reichsminister Dr . Goebbels

das Wort . „ Es hat eine Zeit gegeben , ba im übrigen Deutsch
lanb ber deutsche Osten als ein zwar notwendiges , aber al -
ein Übel angesehen wurde . Hatte ein Beamter sich etwas zu
schulden kommen lassen , so wurde er in den Osten versetzt
Nichts aber war ungerechter als das . Denn wenn die großer
Stürme über unser Land brausten , dann zeigte der deutsch -

Osten stets , was er für die Nation bedeutet . Der Osten if
für Deutschland nicht nur das große Soldaten - , sondern aud
das große Talentreservoir gewesen . Es gibt kein Gebiet un
eres öffentlichen Lebens , das nicht zu allen Zeiten auf da -

tärkste vom deutschen Osten befruchtet worden wäre . Ich bii
elbst in den Kampfjahren oftmals in dieser Stadt und ir

zahllosen Orten dieser schönen Provinz gewesen und habe dor

geredet . Ich habe damals feststellen können , daß es zwar zu
nächst schwer war , die Bevölkerung dieses Gaues und diese
Provinz für die nationalsozialistische Bewegung zu gewinnen
marschierten aber diese Soldatenkinder erst einmal in unserer
Reihen , bann bildeten sie die einsatzbereitesten Formationei
der Revolution . Der Nationalsozialismus hat die unantast
bare Einheit des Reiches wiederhergestellt , aber auch bafü
Sorge getragen , daß innerhalb der Einheit des Reiches fid
nun die tausendfältige Vielgestaltigkeit unseres Volkstum -
und unseres nationalen Lebens entwickeln tarnt . Wir fühlet
uns alle als Kinder eines gemeinsamen Vaterlandes . Wi
alle schauen wieder voll innerer Verbundenheit auf dies
schöne Provinz , die immer ein Reservoir unserer Soldatei
und unserer großen Männer gewesen ist .

wer so seine Heimat liebt , ber kann nicht schlecht sein ! Wer so
zu seinem Volke unb zu seiner Heimat steht , der wirb aus
beiben immer neue Kraft gewinnen !

Dieses Lieb ist damit sogleich auch ein Bekenntnis zum
Allmächtigen , zu seinem Willen und zu seinem Werk : Denn
nicht Menschen haben bieses Volk geschaffen , sondern jener
(Sott , der über allen steht .

Welche Macht hat ein Recht unb die Kraft , den Lebens¬
weg eines Volkes zu hemmen , das in feinem Liede nichts
anderes , als nur sich selber sucht : Ein starkes Reich , ein stolzes
Volk , so groß unb so erhaben , baß es nunmehr wieder jeder
Deutsche freudig bekennen kann : Ich bin ein Deutscher unb
ich bin stolz darauf , es zu sein ! Und dieses Bekenntnis muß
gerade in einer so feierlichen Stunde über uns kommen !
Sänger sind Sie und sind damit Sprecher des deutschen Dolks -
tums . Wir sind so glücklich , über alles Trennende hinweg
uns nun in dieser Stunde als unlösbar zusammengehörig
empfinden zu können , einer für alle und alle für jeden .

Unb ich bin unendlich glücklich unb stolz . Sie in dieser
Stunde hier namens des Reiches unb ber im Reich
lebenbcn Deutschen begrüßen unb Ihnen danken zu können
nicht nur dafür , baß Sie bas deutsche Lied pflegen ,
sondern daß Sie sich in diesem Sieb ber deutschen Heimat

ergeben unb sich mit ihr verbunden haben .
Sie . die Sie die weite Reise nicht scheuten . Sie , die Sie
aus allen Gegenden Europas unb darüber hinaus hierher
tarnen in diese Stadt , Sie begrüße ich besonders ! Gehen
Sie wieder fort von hier mit dem festen Glauben :
Deutschland steht unb nimmermehr wird dieses Reich

vergehen !

Festlicher Abschluß .

Dem Dank der über 500 000 Volksgenossen aus nah und
fern für die erhebenden Worte des Führers gibt (Sauleiter
und Oberpräsident Joseph Wagner mit bewegten SBorten
Ausdruck . Die Lieder der Deutschen klingen zum Abschluß auf .
Kurz darauf folgt dann ein Feuerwerk , wie es Breslau
und wohl auch der größte Teil der der Feierstunde beiwohnen¬
den Volksgenossen aus dem In - und Auslande noch nicht er¬
lebt haben .

Eine deutsche Weihestunde , gemeinsam erlebt von Sängern
und Sängerinnen aus dem ganzen deutschen Volkstum hat ihr
Ende gefunden . Ihr wohnten u . a . folgende nach Schlesien
gekommene Ehrengäste bei :

» fter v . Papen , Obergruppenführer Brückner ,
chef der NSDAP . Dr . Dietrich , SS .- Obetgruppen -

führer Sepp Dietrich . Staatssekretär Dr . Lammers , der Präsi¬
dent der Reichsmusikkammer Pros . Peter Raabe und Reichs¬
bildberichterstatter Hoffmann .
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großen Breslauer
hrem Reichstreffen

bei !

Mit Hitler -Heil : Reichsminister Dr . Goebbels /

Reichsminister Dr . Goebbels hat an den Reichskrieas -
opserfuhrer Oberlindober folgendes Telegramm gerichtet :

___ » Durch meine Anwesenheit beim großen Breslauer
Sangerfest bin ich leider verhindert , an ihrem Reichstreffen
teilzunehmen Ich entbiete deshalb als Gauleiter von Berlin
dengln Ser Reichshauptstadt versammelten deutschen und aus -
landlichen Kriegsopfern meine herzlichsten Grüße mit dem
Ausdruck aufrichtiger Verbundenheit .

Frontkämpfer für den Weltfrieden
Reden Pichots und Baldur von Lchirachs .

Polnisches Echo zum Frontkämpferireffen
in Berlin .

Warschau , 2 . Aug . ( Funkmeldung .) Die Polnische Tele¬
graphenagentur veröfsentlicht einen Bericht über die gestrige
Kundgebung der RSKOV . in Berlin . Besonders erhebend
sei , so hertzt es darin , der Augenblick gewesen , als der in 6c <>.
Weltkrieg gefallenen Soldaten aller Länder
kurend gedacht wurde . Der Bericht hebt hervor , wie

Millen zum Frieden unterstrichen und den
Kameradschaftsgefuhlen füreinander Ausdruck gegeben

Pölkern zum Frieden und zur Zusammenarbeit zu mahnen .
Die Achtung von einst ist die Quelle unserer Kameradschaft
von heute , die Kameradschaft von heute wird der Beginn un¬
serer Freundschaft von morgen sein . Wir sind entschlossen ,
unseren Weg unbeirrt weiterzugehen , wir gehen ihn in dem
Bewußtsein , unserem Führer Adolf Hitler zu dienen .

Die Lieder der Nation und der Ausmarsch der Fahnen -
abordnu - igen schlossen die Kundgebung , die ein machtvolles
Bekenntnis der Kraft und Stärke , aber auch des Friedens¬
willens der deutschen Nation war .

Seit geqabt habt das ist von der Jugend AdolfaIs Vermächtnis übernommen worden und ich gelobe

«
efer ^ gend , das Vermächtnis in ehrfürchtigem

Herzen dankbar zu bewahren !"

, , bje ausländischen Frontkämpfer gewandt , wider -
M ^ Valdur o . Schirach die böswilligen Behauptungen , die
Heranwachsende deutsche Jugend werde in militaristischem
Xttt ® erzogen Dre Uniform der Jugend sei nichts anderes
als das Kleid der deutschen Kameradschaft . Der Jugend -
fuhrer rief die Heranwachsende Generation auf , nach Deutsch -
! ° n ^ , 3U kommen , um mit der deutschen Jugend Kamerad -
jrWt urrd hoffentlich Freundschaft zu schließen . „ Hier
wach t die Zukunft Europas m den Zeltlagern der Jugend ,
wachst die wahre Verständigung heran . Dort reicht sich die
Jugend ehrlich und aufrichtig die Hand . Denkt an das
Upser , das die Frontkämpfer einst brachten und jene zwei

. Wir alle lieben unser Vaterland ebenso wie ihr euer
deutsches Vaterland liebt . Wir wollen , daß sich unsere

g ant̂ r und sich achten , wie wir , die Frontsoldaten ,
hPiitiAen

aus
,

14 Nationen gekommen , um euch
E r? ,äU sagen , daß in jedem unserer Länder

0 k>ie Witwen der Gefallenen , die
Überlebenden des Krieges den

ben Frieden für alle unsereund für euer Volk . Wir werden es in allen unserenLandern Jagen , damit sich überall die starke brüderlicheStimme der Frontgeneration erhebt .
’

L Ach grüße in euch das deutscheVolk ! Und ich sage am Jahrestag des Großen Krieges : Es
leben dre tm Frieden geeinten Nationen !

. . Die französische Nationalhymne klingt auf , und stehendE ^ b ^ Teilnehmer der Kundgebung den ausländischen
Frontkämpfern ihren Gruß .

Dann sprach der Jugendführer des Deutschen Reiches
Baldur von Schirach .

" Gs ist für uns ein ungeheueres Erlebnis "
, rief Baldur

von Schirach , „ gemeinsam uns hier erinnern zu dürfen eures
großen und heldenhaften Kampfes . Wohl noch niemals hat
zwischen den Vätern und Söhnen eine solche Kluft des Er¬
lebens gestanden wie zwischen euch , die ihr im Felde wart ,und euren Kindern : und doch — schaut auf die Jugend
Deutschlands , schaut auf die jungen Pimpfe , die hinter
Euren Fahnen und Trommeln marschieren . Ihr findet euch
in ihnen wieder . ^ Stürmischer Beifall .) Ihr findet in
euren Söhnen eine Gemeinschaft , in der der Sinn eurer
einstigen Kameradschaft der Front verkörpert ist . Ihr mußtet
leidem damit Deutschland und Deutschlands Jugend lebe .
Das Erlebnis , das ihr draußen in einer für uns unoorstell -

S,4*a — ft * . lflhlsle u . a . aus . Wir
haben der herzlichen Einladung eurer Führer Folge geleistet ,um euch den kraftspendenden Anblick der Friedensvereinigungder ehemaligen Frontkämpfer aller Länder zu geben . Wäh -
rend des Erogen Krieges haben wir unsere Pflicht für unsere
Vaterländer getan . Heute tun wir wieder unsere Pflicht , in¬dem wir für den Frieden unter den Völkern arbeiten .

'
über

u ? .
b

,
“ ^ee ^ e gräßlichen Erinnerungen der

Schlacht reichen sich die Manner des Krieges die Hand ' Jeder
von uns achtet den Gegner von damals ; jeder von uns
fte &t heute tm Dienst der Verständigung der Völker . EuropaTlt . 8“ klein geworden für einen neuen Krieg .

P
•rV ß . u " h’ 7 ’ ” «•** »IV4+VJU Ein CUIO5
Mer Krieg rourbe ein Chaos der alten Zivilisation 6er --
.fuhren . Kem Volk könnte solch eine Katastrophe über -

liegen . v

Telegrammwechsel zwischen dem Reichs¬
kriegsopferführer Oberlindober

und dem Führer .

Reichskriegsopfer Oberlindober hat an den Führer
und Reichskanzler folgendes Telegramm gerichtet :

„ Frontsoldaten und Kriegsopfer aus ganz Deutschland ,
zum Reichstreffen der Nationalsozialistischen Kriegsopferver¬
sorgung in Berlin angetreten , grüßen ihren Führer und ersten
Frontkameraden . In Krieg und Frieden opferbereit geloben
wir immer wieder treue Mitarbeit und Gefolgschaft .

Reichskriegsopferführer Oberlindober .
"

Der Führer und Reichskanzler hat hierauf mit folgen¬
dem Telegramm gedankt :

„ Für die Meldung und das Gelöbnis treuer Gefolgschaft
der zum Reichstreffen der Nationalsozialistischen Kriegsopfer -
versorgung in Berlin versammelten alten Kameraden jage ich
meinen Dank . Ich erwidere die Grüße aller Beteiligten herz¬
lich in kameradschaftlicher Verbundenheit und in dankbarem
Gedenken ihrer dem Vaterland gebrachten Opfer .

Adolf Hitler .
"

Reichsminister Dr . Goebbels grüßt
die Kriegsopfer .

des höchsten Kampfes und des heiligsten Opfers gewesen find .
Sie können nicht ost genug und nicht eindringlich genug jedem
Volk als die besten , vor Augen geführt werden , die Männer ,
die zerschossen oder schwer krank aus dem Kriege heimgekehrt
sind , und die Frauen , die das heiligste Opfer , das des Gatten
und Vaters , gebracht haben . Mit der Wiedergewinnung der
Ehre und des Ansehens des deutschen Frontsoldaten und seiner
Hinterbliebenen ist auch die materielle Versorgung Schritt für
Schritt vorgeschritten . Mit dem heutigen Tage kann ich Ihnen
als weiteren Fortschritt mitteilen , daß 1 . die Nachunter¬
suchungen aufhören und daß 2 . die Verhandlungen über die
Krankenfürsorge für die Kriegshinterbkiübenen vor dem un¬
mittelbaren Abschluß stehen ; 3 . demnächst werden wesentliche
Verbesserungen erfolgen in den Bestimmungen , die durch Not¬
verordnungen verschlechtert wurden .

Das aber , meine Kameraden , was an ideellen und mate¬
riellen Besserungen im Leben der deutschen Frontsoldaten und
ihrer Hinterbliebenen eintritt , verpflichtet uns , bei der Lösung
jeder irgendwie der deutschen Nation gestellten Aufgabe mit -
zuwirken . Wir sind heute als Frontsoldaten genau so wie
von 1914 bis 1918 die Vorposten unserer Völker , dieses Mal ,
um mit dem moralischen Gewicht des Ansehens in unseren

Die große Kundgebung
im Olympiastadion .

Das erste große Reichstreffen der
Nationalsozialistischen Kriegsopseroersorgung , das
mehr als 100 000 Frontkämpfer aus Deutschland und
von 14 Nationen in der Reichshauptstadt vereinigte ,
erreichte am Sonntagvormittag seinen Höhepunkt in
einer gewaltigen Kundgebung im Olympiastadion .
Siele zehntausende deutscher Frontkämpfer aus allen
Gauen des Reiches vereinten sich am Jahrestage
des Ausbruches des Weltkrieges mit den
Vertretern der Frontsoldaten von 14 ausländischen
Staaten zu einem machtvollen Bekenntnis des Frie -
dens . Der Reichskriegsminister , Generalfeldmarschall
” • V lom berg , brachte durch seine Anwesenheit
^ mb « lisch die enge Verbundenheit zwischen der ruhm¬
reichen Armee des Weltkrieges und der neuerstaudenen
jungen Wehrmacht des Dritten Reiches , Baldur
v . E ch , r a ch , schlug durch seine Teilnahme die Brücke
von der Frontkämpsergeneration zur Heranwachsende «
deutschen Jugend .

£cn Heranwachsenden Trägern der deutschenRation füllten die ehemaligen Frontsoldaten , die Kriegs¬
hinterbliebenen und Opfer des Weltkrieges das weite Oval

ba £ tmHÄ ®" Sonnenschein ein überwältigen¬des Bild bot . Den Muttern der Kriegsgefallenen waren
iS -r -5 ' *1" ’ " 8 “ 11 und Mädeln des BdM . besondere
Ehrenplätze einaeraumt worden .

hpr sah man neben den Vertretern
Frontkampferorganisationen aus Däne -

i Gagland Finnland , Frankreich , Italien und Litauen ,aus Österreich , Polem Ungarn und Rumänien zahlreiche Ver -treter von Partei , Staat und Wehrmacht .
Aben dem Reichskriegsminister waren als Vertreter
Wehrmacht erschienen Generaloberst Freiherr von

Konteradmiral Elise als Vertreter von Eeneral -admiral Roeder , Generalleutnant Liese und der Komman -
dant von Berlin , Generalmajor Seifert . Die großen deur -

föhrprSn ^ rrBu ^ e
«?

m ? t
.
en ?!

" ch ihre Führer , SS .- Gruppen -
suhrer Oberst a . D . Reinhardt vom Reichskriegerbund , Gene -

?er .Goltz vom Reichsverband deutscher
? ^ gattenkapitan Hintzmann vom NS .- Marine -

General Freiherr Seutter von Lätzen vom Soldaten¬

treten
* Generalleutnant Ziethen vom Waffenring ver -

^ . _^ egen 11 Uhr nahm die Großkundgebung mit dem Ein¬
marsch der Ehrenfomationen ihren Anfang .

einem rer .?lt5leitsr 1 5 eröffnete die Kundgebung mitmnem Gruß an den Frontkameraden Adolf . Hitler und einer
Begrüßung aller anwesenden Frontkämpfer . Vor allem aber
galt das Gedenken den zwei Millionen , die vor 23 Jahren

unr > N » ?^ / ®8en und das höchste und letzte Opfer für Volk
1 gebracht haben , es galt den Gefallenen der

Hir Ihr ”
« T ? bln Soldaten , die auf der anderen Seite

fpnfJtt ra
8e | aI ? ” Unter Trommelwirbel

klang auf
bl £ ® abnen uud das Lied vom guten Kameraden

n - -
D ®r stellvertretende Gauleiter von Berlin , Staatsrat

Eorlitzer , nahm dann das Wort . Das neue Reich so
suhrte er u . a . aus , hat die Ehre des alten deutschen Heeres
wiederhergestellt das als tapferstes und ruhmreichstes aller

Än wird
* $ elmat suruckkehrte und so in die Geschichte ein

h . _ ? ? Vundesführer des NS . - Soldatenbundes , General
der,Infanterie Seutter von Lötzen , überbrachte die
Gruße der jungen Soldaten .

J

Der Bundesführer des Reichskriegerbundes . Oberst a . D
i " h a rd , versicherte die tiefe kame¬

radschaftliche Verbundenheit , die die Soldaten des Reichs -

m » iftprBu» bie5
mit ? enen empfinden , die im Weltkrieg am

meisten verloren und am meisten geopfert haben , den Hinter¬bliebenen und den Schwerverletzten .
9

^ | f .-^ eortremr . tb,e,r ausländischen Delegationen nahm ,von lebhaftem Beifall begrüßt , der Präsident der Union
(yeoeruie ,

Henri Pichot

Das Reichstreffen der RSKOV . in Berlin .
^ tlt? ben Kranzniederlegungen nahm Reichskriegsopferführer Oberlindober mit seinen ausländischen Gäste »
am Ehrenmal den Vorbeimarsch der RSKOV .- Formationen ab . ( Weltbild . K .)

Millionen , die heute nicht mehr unter uns sind . Im Ge¬
dächtnis an den Einsatz der deutschen Soldaten und den Ein¬
satz aller Soldaten der Welt bekennt sich die Jugend zu dem
großen Gedanken eines friedlichen Europas . Wir als
deutsche Jugend werden unsere Pflicht erfüllen : Ein fried¬
liches Deutschland in einer friedlichen Welt !"

Schließlich ergriff

Reichskriegsopfersührer Oberlindober
das Wort und führte u . a . aus : Wenigen Generationen un -
leies deutschen Volkes bat die Vorsehung schwerere und
größere Aufgaben gestellt als der unseren . Vor nunmehr
«■3 Jahren begann zum ersten Male in unserem Leben der
Kampf um die Existenz unseres Volkes und um den Bestand
der Nation , ein Ringen und Kämpfen mit 26 Nationen , und
wir gedenken heute des Tages , an dem wir vor 23 Jahren
zu den Fahnen gerufen wurden in der heiligen Überzeugung ,
angegriffen zu fein und die Nation zu verteidigen .

Der Frieden , der am 28 . Juni 1919 diktiert wurde , mußte
von den ehr - und wahrheitsliebenden deutschen Soldaten als
eine Fortsetzung des durch den Versailler Vertrag beendeten
Krieges mit anderen Mitteln angesehen werden . Und aus
dieser Zeit , meine Kameraden , stammt der heiße Wunsch und
das aufrichtige Streben der deutschen Frontsoldaten nach
einem wahren Frieden . Der erste Frontsoldat , der seinen
Glauben an Deutschland und an seine Zukunft nie verloren
Hot , war Adolf Hitler . Um ihn scharten sich seine Kriegskame¬
raden , zu ihm strömte die deutsche Jugend .

Es lag aber aus der Hand , daß die deutsche Nation zum
wahren Frieden erst dann kommen konnte , wenn sie dem Eeg -
ner fortan wieder Achtung abzugewinnen imstande war . Des -

£er
, Komps Adolf Hitlers nicht zuerst den außen¬

politischen Folgeerscheinungen des Zusammenbruches , sondern
den Erscheinungen und Vereinigungen , die im Innern Deutsch¬
lands zum , Zusammenbruch geführt haben . Angesichts des für
die Zukunft drohenden chaotischen Zusammenbruchs wurde
unter Führung Adolf Hitlers die Abwehrfront der deutschen
Nation gebildet . Aus diesen Jahren der inneren Ausein¬
andersetzung beklagen wir über 400 tote Nationalsoziakisten ,
die . im gleichen Opfergeist wie der deutsche Frontsoldat im
großen Kriege den Kampf um die Erhaltung der Nation ge -
uhrt haben . Deshalb bleiben die Kämpfer um die nationale

Erhebung den Frontsoldaten innig verbunden , weil sie das
Werk vollendet haben , das die Frontsoldaten begonnen haben .

Der Führer hat den
, politischen Aufbau , der Neuordnung

der Wirtschaft , die Schaffung der deutschen Wirtschaft folgen
lassen . Wenn heute unter uns , den Soldaten des Welt¬
krieges , die junge deutsche Wehrmacht steht , dann wissen wir
zuversichtlich , daß in ihrer Hand die deutsche Ehre und die
deutsche Zukunft genau so sicher behütet werden , wie sie es
einst in unserer Hand gewesen sind . Der wahre äußere
Frieden wird , nachdem der innere Frieden seine Voraus -
etzung ist , auch noch zu erkämpfen [ein .

Der Frontsoldat ist in diesem Zeitpunkt deutscher Ent¬
wicklung der berufene Sprecher für den äußeren Frieden .

Wir kennen den Krieg , und weil wir ihn kennen , meine
Kameraden , lieben wir den Frieden ! Für uns ist der
Frieden — und damit glaube ich auch mit den Männer aus dem
anderen Graben übereinzustimmen — die vorbehaltlose Aner¬
kennung des gleichen Lebensrechtes und der gleichen Ehre für
die Völker , die miteinander Frieden schließen .

Ich will hier eine Aufgabe besonders herausgreifen ,
nämlich , die Wunden des Krieges zu schließen und
jenen das Leben besser zu gestalten , die int Kriege die Träger

Front von Aragon : Der Vormarsch unserer Trup¬
pen wurde fortgesetzt . Wir eroberten Stellungen in der
Sierra de Earbonera , Vertice Mina , Tornaque und die Ort¬
schaft Be ^ s . Der Feind hatte große Verluste ; es wurde eine
Menge _ Kriegsmaterial erbeutet und viele Gefangene ge¬
macht . o4 Milizen find in das nationale Lager übergelaufen .

Fliegerei : An der katalanischen Küste
wurde durch ein nationales Flug <zeug ein H a n d e l s s ch i f f
von über 3000 Tonnen zumAuflaufen gebracht und
v e r n i ch t e t . Ein Zerstörer und ein kleines Schiff , die das
Handelsschiff Begleiteten , wurden gleichfalls getroffen ; ein
bolschewistisches Flugzeug ist am gleichen Ort abgeschossen
woroen .

Der Krieg in Spanien .

Katalanisches Handelsschiss von nationalem Flugzeng ver¬
nichtet . — Der nationale Heeresbericht vorn Sonntag .

Salamanca , 2 . Ang . ( Funkmeldung .) Im nationalen
Heeresbericht vom Sonntag heißt es :

Sront vonAsturien : Angriffe auf unsere Stellungen
von Duero und Traselana blieben erfolglos und wurden
unter schweren Verlusten für den Gegner zurückgeschlagen .
Gm feindliches Flugzeug wurde durch unsere Luftabwehr
abgeschossen .

2z ?
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3000 zetten im schönen Schlohpark .

Eröffnung des Lagers .

Am Sonntagvormittag fand die offizielle Eröffnung des

Zeltlagers der International Federation of
Camping Club in unserem schönen Biebricher Schloß¬

park in Gegenwart von Vertretern der Partei , der Behörden
und der Wehrmacht statt . Reichsfachamtsleiter Dr . Eckert

begrüßte insbesondere alle Ehrengäste und dankte besonders
der Stadt Wiesbaden für die Unterstützungen , welche sie den

Zelt - und Kongreßteilnehmern zu Teil habe werden lasten .
Er wies im weiteren Verlauf seiner Ansprache auf die Be¬

deutung des Sich -näher -Kennenlernens im Zeltlager hin und

sprach ganz besonders Herrn Bachmann für die seit Monaten

geleistete Arbeit seine vollste Anerkennung aus . Der Erfolg

des Zeltlagers sollte dazu beitragen , Deutschland auch im Aus¬

lande wieder zu Ansehen zu bringen und in enger Ver¬

bundenheit mit der Nation , auch die Heimat kennen zu lernen

und als gute Patrioten neue Freundschaften zu schließen über

Deutschlands Grenzen hinaus .

Bürgermeister PiLkarski hieß die zahlreichen Teil¬

nehmer im Namen der Stadt Wiesbaden herzlich willkommen .
Mit Recht konnte er die Behauptung aufstellen , daß zu einem

solch großen Zeltlager wohl kaum sich ein schönerer Platz

hätte finden können , wie der Schloßpark . Er sprach die Er¬

wartung aus , daß die Sportler aller Länder sich zu enger
Freundschaft zusammenschließen mögen , nicht nur aus sport¬

lichen , sondern auch auf allen andern Gebieten . Er gab der

Hoffnung Ausdruck , daß die Teilnehmer die schönen Stunden ,
welche sie in den nächsten Tagen und Wochen hier verleben

werden , in angenehmer Erinnerung behalten mögen und

wünschte dem Kongreß einen vollen Erfolg .

Mr . I . Champion dankte Herrn Dr . Eckert und
allen deutschen Kameraden für den freundlichen Empfang
der ihnen zu Teil wurde . Er gedachte der Zeiten , in denen

frühere Kongresse der 3 . F . C . C . stattgefunden hatten , zum
Beispiel der Kongreß in London mit 500 Teilnehmern und

die späteren Kongresse in Vrüstel , Paris und Barcelona . Der

Zweck des Lagerlebens sei , Freundschaften zwischen den Na¬

tionen zu schaffen , die sich auch aus andere Sphären aus¬

dehnen würden . Er sprach seinen herzlichen Dank allen Mit¬

wirkenden , besonders aber dem D . K . V ., sowie dem Kreis¬

fachamtsleiter Bachmann aus und wünschte , daß alle an¬

wesenden Ausländer von Wiesbaden die besten Erinnerungen

nach Hause mitnehmen möchten .

Nach der Rede des Mr . Champion ergriff der fran¬

zösische Vertreter das Wort . Er übermittelte die besten Gruße

der angeschlossenen französischen Verbände und wünschte der

Tagung einen guten Verlauf . Er wies in seiner Rede darauf
hin , daß in diesem Jahre in Versailles ein ständiges Camping
eingerichtet sei und lud die deutschen Kameraden ein , hiervon
recht guten Gebrauch zu machen . Er dankte allen Mit¬
arbeitern für das gute Zustandekommen des Kongrestes und
übermittelte am Schluß die Grüße Frankreichs .

Es folgte nun die feierlicheFlaggenhiffung
mit Flaggenspruch , bei welcher die Wiesbadener Kanuten

Paradeaufstellung genommen hatten . In französisch und

englischer Sprache wurde alsdann übertragen , daß mit dem

Hitzen der deutschen Flagge sämtlichen Nationen die Ehre

erwiesen wird . Dr . Eckert erklärte alsdann das Lager für

Weltkongreß des I . F . C . C .

eröffnet wurde .
Der Kongreß wurde durch den Reichssachamtsleiter -

Kanusport Dr . M . Eckert durch eine in deutscher Sprache
gehaltene Begrüßungsrede eröffnet . Dr . Eckert überbrachte
die Grüße des Reichssportführers von Tschammer - Often
als Führer des deutschen Sportes und Schirmherr des Kon¬

gresses , welcher dem Weltkongreß einen guten Verlauf
wünschte . Er überreichte im Auftrage des Reichssportführers
folgenden Vertretern der Nationen für ihre Verdienste in der

Camping - Bewegung die Ehrennadel des Deutschen Reichs¬
bundes für Leibesübung : I . Champion ( England ) , Vorsitzen¬
der des I . F . C . GL Mr . Wulcko ( England ) , Generalsekretär
des I . F . C . C ., Mr . Vusquet ( Frankreich ) , Mr . de Keyser
( Belgien ) , Mr . Bruce ( Holland ) . Die Herren waren sichtlich
erfreut über die Ehrung des RfL . durch den Reichsfach¬
amtsleiter .

Aus dem Verlauf der Tagung , die sich in der Hauptsache
auf Beratungen über die innere Verwaltung , den Aufbau
der Federation und deren Führung , beschränkte , ist noch
besonders hervorzuheben , daß der deutsche Vertreter , Dr .
D a d d e r , Saarlautern , den Antrag stellte , den Reichsbund
für Leibesübungen anstelle des seitherigen Deutschen Kanu -
verbandes als Mitglied des I . F . C . C . zu setzen . Der Antrag
wurde einstimmig angenommen .

Während des Kongrestes wurd ein Telegramm bekannt¬

gegeben , welches der Weltpfadfinderführer Vaden -

P o w e l l dem Kongreß zur Begrüßung zusandte . Im
weiteren Verlauf der Tagung wurde auf Antrag des fran¬

zösischen Vertreters Mr . Champion auf weitere drei Jahre

zum Präsidenten des I . F . C . C . gewählt . I . Champion
dankte für das Vertrauen der Vertreter . Ebenfalls wurde

der Generalsekretär des 3 . F . C . C ., Mr . Wulcko , auf weitere

drei 3ahre gewählt . Der italienische Vertreter bat . den

nächstjährigen Weltkongreß in 3 t a l i e n stattfinden zu lasten .

Er schlug die Nähe von Turin vor ; der Antrag fand einstim¬

mige Annahme . Für 1939 wurde die Schweiz als Tagungs¬

ort vorgeschlagen . Man hofft bis dahin , daß ein Schweizer

Gesetz , welches das Camping sehr erschwert , aufgehoben sein
wird . Der belgische Vertreter bat , den Weltkongreß 1939 in

Belgien abzuhalten , wenn bis dahin das Schweizer Gesetz nicht

aufgehoben wird .

Mr . Champion dankte am Schluß den Vertretern der

Nationen und wünschte ihnen einen weiteren angenehmen

Aufenthalt in Deutschland . An den Führer und Reichskanzler

wurde ein
Telegramm

mit folgendem Wortlaut gesandt :

„ 3176 Zeltwanderer aus Belgien , Frankreich . Großbritan¬

nien , Holland , 3talien , Luxemburg , Österreich . Polen . Schweiz ,

Tschechoslowakei und Deutschland grüßen vom Weltkongreß der

Zeltwanderer im Schloß zu Wiesbaden -Biebrichs den Führer

des Deutschen Reiches und Schirmherrn des deutschen Sports ,

aez . : 3 . Champion , Präsident der 3nt . Federation of

Camping Clubs ; gez . : Dr . M . Eckert , Reichsfachamtsleiter
Kanusport .

"

Empfang im Rathaus .

Etwa 40 Vertreterinnen und Vertreter der am Kongreß

teilnehmenden Länder wurden am Montagvormittag im

Festsaal des Rathauses empfangen . 3m Namen der

Stadt Wiesbaden richtele Oberbürgermeister Dr . Mix fol¬

gende Worte an die Gäste : „ Meine Damen und Herren ! Es

ist mir eine Freude , Sie als Vertreter des Weltkongresses

1937 der 3nternationalen Vereinigung der Zeltwanderer per¬

sönlich begrüßen zu können . 3ch darf 3hnen sagen , dag diese

Gefühle der Freude und Freundschaftlichkeit von der Bevöl¬

kerung meiner Stadt geteilt werden . Ich hoffe sehr , baß die

Einrichtungen und Vorkehrungen , die in Biebrich zu -dhrem

Empfang getroffen wurden . 3hren Beifall gefunden haben

und spreche den Wunsch aus , daß sich die Angehörigen aller

Nationen bei uns wohl fühlen mögen . Der Herr Präsident

der Vereinigung hatte die Freundlichkeit mir Grütze des Herrn

Oberbürgermeisters der Stadt London zu überbringen , -e>d)

benutze die Gelegenheit , »hierfür zu danken , und bitte den

Herrn Präsidenten , zum sichtbaren und bleibenden Zeichen

dieses Kongrestes seinen Namen in das EoKiene Buch der

Stadt Wiesbaden einzutragen .
"

Nachdem Herr Clouth vom Städtischen Verkehrsburo , diese

mit Beifall aufgenommene Rede in englischer und französischer

Sprache wiederholt hatte , dankte im Namen der Gäste Mr .

Champion , der Präsident des 3FCC . für die Begrüßung
und gastliche Aufnahme in Wiesbaden und überreichte Ober¬

bürgermeister Dr . Mix ein persönliches Schreiben des Lon¬

doner Stadtobechauptes . Dann trug sich Mr . Champion ins

„ Goldene Buch
" ein .

Heiliger Acker .

Zweimal int Jahreslauf verspüren wir des deutschen
Ackers Heiligkeit im besonderen Maße . Zum ersten , wenn

der Landmann über ihn dahinschreitet und ihm das Saat¬

korn anvertraut , zum zweiten , wenn seine schwieligen Hände
die blanke Sense durch das goldene Korn führen und

Schwade um Schwade sich legt . Das ewige Stirb und Werde

klingt hier zusammen . Sie gehen ineinander über . Jahr um

Jahr gibt der deutsche Acker dem Volke das Brot , wie er es

den Ahnen dieses Volkes schon vor vielen Jahrhunderten

gewährte . Wie ost und schwer zerwühlte des Krieges rohe

Gewalt diesen Acker . Jeder Fußbreit seiner Erde ist mit

Blut gedüngt , das irgendwie und irgendwann einmal ver¬

gossen wurde um seine Unversehrtheit und Freiheit , ^ mmer

gleich blieben sich dieser Acker , immer wieder nahm er die

Saat in sich auf und spendete den Segen des Brotes . Nicht

nur das Blut , sondern den heißen Schweiß harter Arbeit

trank und trinkt der Acker Jahr um Jahr . Schweiß , der von

glühenden Stirnen und Schläfen rinnt Je schwerer wir

ringen müssen , desto heiliger ist diese Arbeit uns . Nichts

Großes in der Welt fällt einem mühelos in den Schoß .

Heilig ist der Acker auch darum , weil in ihm viele , un¬

endlich viele Ahnen ruhen . Er wird auch uns ernst um¬

fangen , wenn wir unser Leben vollendet und erfüllt haben .

Das Zeltlager im Biebricher Schloßpark .

Fröhliches Lagerleben herrscht unter den alten Bäumen der historischen Parkanlage .
( Photo : Elnain sen . — K .)
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eröffnet und mit dem Gruß an den Führer , dem Deutschland -

und Horst -Westel - Lied erreichte der feierliche Akt sein Ende .
Die Delegierten der einzelnen Länder begaben sich als¬

dann in den Rundsaal des Schlostes . woselbst um 11 .30 Uhr der

Aus Aunst und Leben .

• Aus der Wiesbadener Gemäldegalerie . Als neue Er¬

werbung fand in der italienischen Abteilung der Galerie

soeben ein großes Bild von Francesco Z u g n o und Fran¬

cesco Battaglioli Aufstellung , das den Empfang des

römischen Feldherrn Antonius durch Cleopatra darstellt .

Das Gemälde zeigt eine großartig aufgebaute antike Hafen¬

architektur , vor der eine prunkvolle römische Galeere vor

Anker liegt . Der architektonische und dekorative Teil des

Bildes rührt von Battaglioli her , die zahlreich eingeftreuten

lebhaften kleinen Figuren von Francesco Zugno . Die über¬

aus festlich und farbenprächftg wirkende Szene gehört der

Richtung des Giovanni Battista Tiepolo an und gibt von

dem weltlich heiteren Charatter der späten venezianischen
Malerei eine glanzvolle und eindringliche Vorstellung .

* Deutscher Archiotag in Gotha . Die diesjährige wisten -

schaftliche Hauptversammlung der deuffchen landesgeschicht¬

lichen Vereine , die im Eesamtverein der deutschen Geschichts -

und Altertumsvereine zusammengeschlosten sind , findet vom

19 . bis 24 . September in Gotha statt . Mit ihr ist der deutsche

Archivtag und die Versammlung der deutschen landesge¬

schichtlichen Institute verbunden . Geganstand der Verhand¬

lungen werden in diesem Jahre in erster Lime die Landes¬

geschichte , Siedlungskunde und Volksforschung des thüringi -

scken Raumes fein .
* Bruckner - Feste alle vier Jahre . 3n der letzten Sitzung

der Internationalen Bruckner - Gesellschaft wurde beschloffen ,

zum erstenmal im Sommer 1938 und dann jedes vierte Jahr

ein internationales Bruckner -Fest zu veranstalten . Das Fest

wird jedesmal wie bisher in den Städten Linz , St . Florian
und Steyr abgehalten . Ferner soll auch Wien bekanntlich

mit einem Teil des Festes einbezogen werden .
* Eine Chopin -Ausstellung in Paris . Auf Veranlaffung

des Direktors der polnischen Bibliothek in Paris ist dort eine

Chopin - Ausstellung eröffnet worden . Die Ausstellung zeigt

Autographen Chopinscher Mazurken , Polonäsen und Sonaten ,

ferner Bilder des Geburtshauses in Warschau , Porträts ,
Zeichnungen und andere Erinnerungen . Insgesamt sind über
500 Leihgaben aus Pariser und polnischen Staatsgalerien
sowie aus Privatsammlungen aus der ganzen Welt in dieser
Ausstellung vereinigt .

* Eine Hansjakob -Feier in Haslach . Am 19 . August 1837

ist der Schwarzwälder Volks - und Heimatdichter Heinrich
Hansjakob in Haslach im Kinzigtal geboren worden . An¬

läßlich des 100 . Geburtstages wird Haslach einen Festakt und

Festzug sowie Aufführungen in der Zeit vom 21 . bis
23 . August veranstalten .

* 130 000 deutsche Musiker und Sänger . Nach den Er -

gebniffen der letzten deutschen Reichsstatistik gibt es im

Deutschen Reich rund 130 000 Musiker und Sänger . Hiervon

sind 93 875 Musiker und Mustklehrer und 35 849 Sänger und

Gesangslehrer . In dieser Zusammenstellung ist die Zahl der
nebenberuflich tätigen Musiker mit enthalten . Unter den

einzelnen Gauen stehen Berlin mit 12 953 und die Rhein¬
provinz mit 10 042 Musikern an erster Stelle . Die meisten
Musiker sind dreißig bis vierzig Jahre alt .

* Englische Schauspieler für englische Filme . In Zu¬
sammenarbeit mit dem britischen Luftfahrtministerium wird

in London ein Film „ Shadow of the wing
" vorbereitet , der

eine Darlegung des Hochstandes der englischen Fliegerei und
der Heldentaten englischer Fliegeroffiziere geben soll . Für
die Hauptrolle , einen Offizier der britischen Luftwaffe , ist
der Amerikaner Clark Gable vorgesehen . Hiergegen haben
nun Offiziere der britischen Luftwaffe Einspruch erhoben ,
und zwar mit der Begründung , man werde doch wohl einen

Engländer finden können , der restlos einen englischen
Fliegeroffizier zu verkörpern vermag .

* Endgültige Sicherung des Turmes von Pisa . Nach
mehrmals wiederholten provisorischen Sicherungsarbeiten ist
der schiefe Turm von Pisa jetzt durch eine technisch neue Art
der Stützung endgültig gesichert worden . Die Methode , die
diesmal angewendet worden ist , besteht in 350 mehrere Meter

langen Zementnadeln , mit denen das Fundament des Turmes

auf den Erdboden genagelt wurde . Die Nadeln reichen tief
in den Boden hinein und bilden am Rande des Fundaments
einen Kranz , der nicht nur die untersten Schichten des Bau¬

werks festigt , sondern den gesamten Turm an seinen Stand¬

ort bindet . Damit ist auch bei einem weiteren Nachgeben des

Fundaments eine feste Grundlage geschaffen . Zugleich aber

wird jede fpätere möglicherweise noch weitergehende Neigung
des Turmes durch den Zug der Nadeln ausgeglichen . Das

Bauwerk könnte nur dann zusammenstürzen , wenn es bei

einer weiteren Neigung oberhalb der Erdoberfläche gleich¬

sam zerreißt , was aber bei dem ungemein festen Baumaterial

und der massiven Bauweise des Turmes völlig unwahrschein¬

lich ist .
* Die größten Städte der Welt . Unter den Weltstädten

steht Berlin in Beziehung auf die räumliche Ausdehnung
mit 883,6 Quadratkilometer an fünfter Stelle . Die - erste
Stelle nimmt Rom mit 2058 Quadratkilometer ein . Es

folgen Rio de Janeiro mit 1164 Quadratkilometer , Los

Angeles mit 1124 Quadratkilometer und Brisbane in

Australien mit 997 Quadratkilometer . Berlin steht jetzt der

Einwohnerzahl nach an dritter Stelle . Eine größere Ein¬

wohnerzahl als die Berlins mit 4 251 000 am 1 . Januar 1937

haben , wenn man die nichteingemeindeten Vororte jeweils
außer Betracht läßt , nur New Port mit 7 474 000 Ein¬

wohnern nach einer Zählung 1934 und Tokio mit 5 875 000

nach der Zählung 1935 . Die Einwohnerzahl der Stadt
London , die bisher etwas höher war als biejenige Berlins ,
ist auf 4 185 000 zurückgegangen . Einschließlich seiner Vor¬
orte jeboch zählt London 8 475 000 Bewohner . Paris zählte
im Jahre 1931 2 891000 , Groß -Paris hingegen 4 934 000 ,
Rom im Jahre 1936 1184 000 Einwohner .

Wissenschaft und Technik . Der Präsident des Reichs -

instituts für Geschichte des neuen Deutschlands , Professor
Walter Frank , hat den Chef der Heeresarchive , General¬
leutnant Dr . phil . h . c . von Rabenau , in den Sachver -

ffanbigenbeirat des Reichsinstitutes für Geschichte
des neuen Deutschlands berufen .
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eine Blaufahrt .

waren . Mit dem
erbeplatz Unter

bcitsträj Wiesbaden - Schierstem

Wiesbaden - Lrbenhelm .

ur

Am Samstag wurde vor dem Hause Eltviller Straße 14
ein 8jähriges Kind beim Überqueren der Straße von einem07 ' "

stwagen angefahren . Mit blutenden Wunden ,
mngen und einer Gehirnerschütterung wurde es
linenstift verbracht .
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Berkehrsunfall . Ein Kraftradfahrer wurde beim Gin »

biegen in die Wiesbadener Straße an der Ecke Richthofen -
stvage von einem Personenkraftwagen von hinten angefahren
und zu Boden geworfen . Der Kraftradfahrer erlitt Ber -

letzungen am linken Arm und Knie und mußte ärztliche
Helfe in Anspruch nehmen .

Wiesbadener Lichtspiele .

Leiter
_aber fließt bann der heilige Blutstrom hinein in die

Ewigkeit unseres Volkes .

mr - Xr,° ^ sommerlicher Wärme hier und dort der
Wind über das Stoppelfeld . Es ist wie ein Abklingen , einen
Uhnen des Herbst « . Aber auch er ist nichts anderes als ein
Glied in der Hefte des Lebens , die nimmermehr abreißt .
^ m Schoße des Welkens und Vergehens keimt schon das
Neue , das Werdende und Wachsende . Ewig ist der Acker , der
heilige Acker des deutschen Volkes .

Verkehrsunfälle am Wochenend .

Schwerer Unfall infolge Reifenschadens .

Auf der Mainzer Straße , in Höhe des Hauses 92 , er¬
eignete sich am Samstag gegen 21 Uhr ein schwerer Unfall ,
bei dem vier Personen erheblich verletzt wurden . An einem
Personenwagen platzte ein Reifen , so daß der Fahrer die
Gewalt über den Kraftwagen verlor und mit voller Wucht
gegen eine Laterne fuhr . Der Führer des Kraftwagens , der
24 Jahre alte Student Wilhelm R . aus Miltenberg erlitt
stark blutende Schnittwunden an den Armen , sowie Bein -
verletzungen . Von den übrigen Insassen trug Seni I . aus
Mainz schwere innere Verletzungen und Schnittwunden int
Gesicht davon , der Möbelhändler D . aus Mainz zog sich
Gesichts - , Augen - und Nasenverletzungen und seine Schwester
Friedel einen Nasenbeinbruch , sowie eine Gehirnerschütterung
zu . . Alle vier Verletzten wurden ins St .-Josephs - Hospital
überführt . Das stark beschädigte Auto wurde abgeschleppt .

Frau und Kind von Radfahrer umgeraunt .

In der Adlerstraße fuhr ein Radfahrer die Ehefrau
Emma M ., die mit ihrem Leinen Kind die Straße über¬
querte um . Das Kind erlitt bei dem Unfall Kopfverletzun¬
gen , die Frau einen Nervenschock. Beide wurden vom
Sanitätsauto ins Stadt . Krankenhaus gebracht .

Kraftwagen fuhr 7jähriges Kind um .
Ecke Rüdesheimer und Eltviller Straße wurde die

7 Jahre alte Schülerin Helma T . von einem Aute erfaßt und
zu Boden geschleudert . Das Kind erlitt Kopfwunden und
eine Gehirnerschütterung und wurde vom Sanitätsauto ins
Paulinenftift gebracht .

Zusammenstoß erfolgte auf der Kreuzung
Wilhelm -/Nhein - /Saarstraße zwischen einem Autobus und
einem Personenkraftwagen . Beide Fahrzeuge wurden leicht
beschädigt .

E — Wiesbaden - Dotzheim .

Gesellschaftsreisen , die dem deutschen Ansehen ab¬träglich sind . Der Leiter der Reichsverkehrsgruppe Hilis -
^ werbe des Verkehrs hat Reisen ins Ausland innerhalb
r - .̂ ^ 2JL =5reigren3e , die ein übernachten auf aus »
^ bt $ T .

® 0 ^ ns. Ersehen , den Reisebüros ab sofort unter »
faßt . Auf begründeten Antrag können Ausnahmebewilligun -
^ .

"
. Sewahrt werden , wenn höchstens eine Übernachtung vor -

Sefehen ist 3ur Umgehung der Devisenschwierigkeiten hatten -
einzelne Reiseunternehmer versucht , Gesellschaftsreisen mit
mehrmaliger Übernachtung innerhalb der 10 - RM - Frei¬
grenze durchzuführen . Hm möglichst entfernte Ziele zu er »
rennen , wurden Nachtfahrten zu Hilfe genommen , währenddie Verpflegung durch Konserven und andere mitgenommene
Lebensmittel sichergestellt werden sollte . Der geringe Var¬
betrag wurde zur Übernachtung in schlechtesten Hnterkunfts -
hausern verwendet Die Folge war , daß die Teilnehmer
mehrere Tage int Ausland ohne das geringste Taschengeld
verbringen mußten . Der Eindruck , den derartige Fahrten im
Ausland

.hinterließen , mutzte dem deutschen Ansehen über¬
aus abträglich sein .

— Unfall bei der Arbeit . Auf dem Hauptbahnhof kam
es beim Rangieren eines Zuges zu einem Unfall . Dort
waren zwei Wagen auseinandergekoppelt worden und als
stch der eine in Bewegung setzte , fiel eine Plattformklappe
herunter . Durch sie wurde der Eisenbahnarbeiter Albert B
o unglücklich auf den Kopf getroffen , daß er schwere Ver¬

letzungen daoontrug und ins Paulinenstift gebracht werden
mußte .

Der Betriebssportgedanke setzt sich durch .

An alle Betriebe mit 200 und mehr Gefolgschafts -
Mitgliedern erging am 30 . Juni der Ruf zur Errichtung
von Betriebssportgemeinschaften . Inzwischen ist das Gau -
sportamt der NS -Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
nicht

müßig gewesen . Es ist gelungen , in diesem einen Monat
etwa 200 Betriebssportgemeinschaften aufzustellen , die alle
bereits den Übungsbetrieb aufgenommen haben . Meistens
sind es die großen Städten , in denen wir Vetriebsgemein -
schaften finden , aber auch in vielen mittleren und kleinen
Städten hat sich dieser Gedanke erfolgreich durchgesetzt .

Die Betriebssportgemeinschaften werden heute noch fast
durchweg von Sportlehrern geleitet . Da dies auf die Dauer
nicht durchführbar ist , hat das Eausportamt im Monat
Juli eine Ausbildung von 100 Übungsleitern durchgeführt ,
von denen voraussichtlich 60 die Berechtigung zur Aus¬
bildung einer Betriebsgemeinschaft erhalten .

Viele Betriebe sind auch darangegangen , die erforder¬
lichen Übungsplätze zu schaffen , aus denen einmal Sport¬
plätze entstehen können . In Frankfurt ist schon der erste dieser
Übungsplätze fertiggestellt , mehrere sind im Bau . Auch in
anderen Städten wie Alsfeld , Darmstadt , Hattersheim ,
Rüffelsheim usw . sind solche Plätze int Entstehen .

So ist festzustellen , daß der Gedanke des Betriebssports
sich mehr und mehr durchsetzt . Wie groß das Interesse ist ,
zeigt besonders deutlich , daß von verschiedenen Betrieben be¬
reits Wanderpreise für den Tag der Betriebsgemeinschaften
am 29 . August in Frankfurt a . M . gestiftet worden sind .

— Rhemschtffahrt . Die Köln - Düsseldorfer Rhein¬
dampfschiffahrt veranstaltet am 3 . und 5 . August zwei
Fahrten nach Frankfurt a . M ., und am 4 . August eine
Ferienfahrt nach St . Goarshausen und zurück , und ferner

-
—

. Freiwilliger Eintritt von landwirtschaftlichen Ar¬
beitskräfte » in die Wehrmacht zum Herbst 1938 . Der Vier -
jahvesplan macht es erforderlich , daß die landwirtschaft¬
lichen Arbeitskräfte ( Bauern und Landwirte , sowie deren
Angehörige — soweit sie in der Landwirtschaft tätig sind )
ihrer Arbeitsdienstpflicht in den Winterhalbjahren genügen
Aus diesem Grunde müffen landwirtschaftliche Arbeitskräfte ,dte im Herbst 1938 freiwillig in die Wehrmacht eintreten
wollen und ihrer Arbeitsdienstpflicht noch nicht genügt
haben , sich bereits in der Zeit vom 1 . 8 . 1937 — 15 . 9 . 1937
bei einem Truppenteil des Heeres , einem Marineteil oder
einem Truppenteil der Luftwaffe , bei dem sie eintreten
möchten , melden , so daß ihre Einberufung zum 1 . 11 . 1937
»ur Ableistung des Arbeitsdienstes im Winterhalbjahr
1937/38 erfolgen kann . Nach dem 15 . 9 . 1937 bei den
Truppen - ( Marine - ) teilen eingehende Gesuche können nicht
mehr berücksichtigt werden . Es wird daher dringend
empfohlen , die Einstellungsgesuche so frühzeitig wie möglich
einzureichen . Das für den dauernden Aufenthaltsort des Be¬
werbers zuständige Wehrbezirkskommando ober Wehrmelde¬
amt erteilt auf Anfrage nähere Auskunft . Es wird aus¬
drücklich darauf hingewiefen , daß die Anordnung nur für
landwirtschaftliche Arbeitskräfte Geltung hat , nicht für An¬
gehörige anderer Berufe .

„ „
— Ein Sommerfountag , wie ma » ihn wünscht . Der

?IÄ ^
EluM .stson ^ schenkte uns prächtiges Wetter . Ein

seichter Wind verteilte die kleinen Wölkchen , die sich von
Zeft zu Zeit am Himmel ansammelten und spendete gleich¬
zeitig etwas Kuhle , so daß die Sonne keineswegs drückend
wirkte . Em ideales Wanderwetter , wie man es sich nicht
sef? rm,™ u ^ en konnte und daher nahm es kein Wunder ,° ? B Wiesbadens Umgebung bis hinauf zu den Höhen des
Taunus , von der Platte bis zur Eisernen Hand stark be¬
sucht war . An fruchtreifen Feldern ging es vorbei durch
Heine verträumte Dörfer bis zu der Ebene des Rheins , der
fast immer das Endziel aller hiesigen Wanderungen ist . Wie
immer , war auch Wiesbaden selbst und seine Ausflugsziele
in dm Vororten sehr belebt . Fast überall sah man außer
den Einheimischen und Kurgästen die Weltkongreßler vom
Zeltlager in Biebrich , die Streifzüge durch die Weltkurstadt
unternahmen .

*
Thalia -Theater . Der Paramount -Film „ Die Farm

am Mississippi "
versetzt in die Zeit des vierMrigen

amerikanischen Bruderkrieges zwischen ,
Nord - und Südstaaten

und schildert bas Schicksal einer konföderietten Familie bes
Südens . Während Vater und Söhne ins Feld ziehen , lehnt
der im Haus lebende Vetter aus Gründen der Vernunft und
Menschlichkeit diesen Bruderkamps ab und wird von seiner
Braut als Feigling beschimpft ; als er aber dann doch zu :
Truppe gegangen ist und mit einer Patrouille als Offizier der
Südstaaten heimkommt , verbirgt das Mädchen vor ihm einen
verwundeten Plünderer , einen blutjungen Pankee - Soldaten ,
den sie eben der früher unverstandenen Menschlichkeit willen
gerettet sehen will . Um diesen Kern der Handlung ist viel
abenteuerliches Geschehen , teilweise auch seelisch eindrucks¬
voll gestaltet , ein kulturgeschichtlich nicht übel beobachteter
Hintergrund , aber dann wieder manche unserem Geschmack
und Empfinden weniger zusagende Episode . I » Lebendigkeit
des Spiels und sicherer Führung der Waffen bewährt sich auch
hier der Regiffeur King Vidor , dem starke Stimmungsein -
drucke gelingen . Margaret Sui Ion an verkörpert die Frau
mit viel Anmut , doch mitunter zu bewußt , was durch eine
Revue kostbarer Kostüme , mit denen sie paradieren mutz , noch
unterstrichen wird . Einheitlicher wirken in ihren darstelle -
rilchen Leistungen der ernste , oerschioffene Randolph Scott ,

— Gewaltiger Anstieg der Lbernachtungsziffern in den
Jugendherbergen , Der Jugendherbergsverband Rhein -
Main hatte bereits im letzten Jahr eine große Steigerung
der llbernachtungsziffern in den Jugendherbergen unseres
Gaues zu verzeichnen . Daß dieses Ansteigen der Übernach -
tungsziffern aber nicht eine einmalige Erscheinung war ,
zeigt der Stand vom 1 . August dieses Jahres , der mit 280 000
Übernachtungen gegenüber dem Vorjahre mit 250 000 ein An¬
wachsen von 30 000 Übernachtungen zu verzeichnen hat . Für
die nächsten Wochen und Monate sind aber noch zahlreiche
Gruppen aus allen Gauen Deutschlands angemeldet , so daß
bis zum Ende des Jahres die Besucherzahl der Jugend¬
herbergen im Gau Heffen - Naffau noch weit mehr erhöht
werden dürfte .

, _
— Sie Lebenshaltungskosten im Juli 1937 . Die Reichs¬

indexziffer für die Lebenshaltungskosten stellt sich für den
des Monats Juli 1937 auf 126,2 ( 1913/14

— 100 ) i sie hat , hauptsächlich aus jahreszeitlichen Gründen ,
gegenüber dem Vormonat ( 125,3 ) um 0,7 % angezogen . Die
3tüw >wffer . für Ernährung hat sich um 1,3 % auf 124,5 er¬
höht ; dies ist auf die Einbeziehung der Preise für Kartoffeln
neuer Ernte zurückzuführen . Die Preise für Gemüse sind
etwas zurückgeangen . Die Erhöhung der Indexziffer für
Ernährung , die regelmäßig im Juli eintritt , dürfte in den
solgenden Monaten mit dem Rückgang der Preise für
Kartoffeln wieder ausgeglichen werden . Die Indexziffer für
SWunj ( 121,3 ) , sowie für Heizung und Beleuchtung
( 123,7 ) sind unverändert geblieben . Die Indexziffer für Be¬
kleidung ( 125,5 ) hat um 0,2 % , die für „ Verschiedenes

"
( 142,5 ) um 0,1 % angezogen . — Die Kennziffer der Groß¬
handelspreise stellt sich für den 28 . Juli wie in der Vor¬
woche auf 106,5 ( 1913 = 100 ) . Die Kennziffern der Haupt¬
gruppen lauten : Agrarstoffe 105 .8 ( unverändert ) , Kolonial¬
waren 97,6 ( unverändert ) , industrielle Rohstoffe und Halb¬
waren 96,3 ( unverändert ) , und industrielle Fertigwaren
124,7 ( plus 0,1 % ) .

— Cin Saget junger Bühnenkünstler . Am 1 . August er¬
öffnete der Gebietsführer der heffen - naffauischen HI . .
Brandt , das,erste Lager junge Bühnenkünstler auf dem
Gleiberg bet Gießen . Es soll den jungen Darstellern das
Gemein,chaftserlebms eines Lagers vermitteln und sie
vertrant machen mit den Kunstwünschen und dem Kunst -
willen der jungen Generation . Gleichzeitig dient es der Ein¬
studierung des bramattschen Spieles „ Bardowiek " von Hans

iührt tc ? '
ö

^ a5 ° 5 Abfluß des Gebietssportfestes uraufge -

— Die Astronomische Gesellschaft „ Urania "
veranstalteteom Samstag auf der Sternwarte bes Gymnasiums in der

Oranienstraße unter Vorsitz von Astronom Dr . Kaiser mit
eintretender Dunkelheit einen Beobachtungsabend , der trotzdes tetlmetie bedeckten Himmels nicht unergiebig war Auf
ri ? urde neben einer Überschau über das nächt -
Uche Wiesbaden dervon Wolken freie Himmel nach seinen
Sternbildern betrachtet . Hauptgegenstand des Abends war
der nmie Komet Fi ns ler , der als ein heller Punkt mit
einer Art Schweif gesichtet werben konnte . Die Sicht mit¬
tels bes großen Fernrohrs in 80 - , 160 - usw . facher Größe er -
gab bann noch genauere Betrachtung als helle und bläu -
Iiche Waffe mit Ausstrahlungen und dem Schweif . Er hat
l ^^t etwa die Helli ^ ett 4 . Größe erreicht und wird in den
nächsten Tagen an Helligkeit noch zunehmen . Für den , der
seinen Standort unterhalb des Polarsterns kennt , ist er auch
mit bloßem Auge als schwach leuchtende Waffe zu erkennen .
Auch etliche andere Sterne waren mit dem großen Fernrohr
ßut zu beobachten .

Das Nizzaplätzchen .

Pflanzenlleinode blühen .
2m Nizzaplähchen im abgeschloffenen Kurgarten , welches

im vorigen Frühjahr nach dem Entwurf der Städtischen
wartenbauverwaltung ausgeführt wurde und dieses Jahr
weiter ausgestattet worden ist blühen zur Zeit verschiedene
selten anzutreffende Gewächse in wunderbaren Farben ,
^ htman die schön geschwungenen Steinstufen hinauf , wo
die Mesembrinthemen , die Mittagsblumen aus Südafrika
bald ihre Blumen öffnen werden , die lilarosenrvten Hoch¬
blätter von Bougainoillae glabra var . Sanderiana leuchten ,uad kommt über die Sucrulentengruvpe in den kleinen
Wattigen Palmenhain , so fällt einem schon durch den starken
Duft eine eplphytische Orchidacee aus Mexiko auf , Stanhapea
ttgrma , welche von dem Geäst der hort stehenden eßbaren
Kastanie ( Castanea oesca ) herabhängt . Aus dem Dunkel der
Palmen fallt bann der Blick auf das Wasserbecken , in
welchem jetzt die Seerosengewächse in voller Blüte stehen
wie Man sie hier sonst nirgends zu sehen bekommt . Hier

t ^ J ^ mpIiaea hybr . Aurora in rosagelb bis tiefrot
neben Nymphaea hybr . Indiana , orangegelb bis kupferrot ,neben dem jetzt ebenfalls blühenden Pfeilblatt ( Saqittaria
lattfolia ) und der Sumpfcalla ( Calla palustris ) die große ,
wohlriechende , weiße Nymphaea odorata superba und die
mrminrosa Nymphaea lucida . Weiter nach der Mitte des
Beckens zu die gelbe Nymphaea Marliacea chromatella und
davor die kleinste Seerose , Nymphaea helvola mit gelben
Blütchen . Links dahinter zeigt die größte bisher gezüchtete
Nymphaea hybr . Albatrotz ihre großen weißen Bluten .

In dem Dickicht der Sumpfpflanzen sieht man noch die
gelbe , seltenen Nuphar Advena des Nordens , deren Blüten
stark an die der Trollblumen erinnern . Von den Sumpf¬
pflanzen blühen in bet Ecke neben bet Bank bie Blumen -
binse Butomus umbellatus und Potenderia cordata mit
blauen Blüten . Weiter fallen in der Nähe des Waffer -
beckens auf , bie Horste blühender Agapanthus umbellatus
fyn . ctinum africanum mit weißen und blauen Blumen und
rechts und links des plattenbelegten Sitzplatzes die in
Kübeln stehenden Cytrine crifta galli und die Passions¬
blume ( Passiflora caerulea ) . Wenn man dann den Weg
nach dem Kurhausweiher hinuntergeht , gewahrt das Auge
auf einem Felsen ein weiteres Pflanzenkleinod , das Alpen¬
veilchen des Hochgebirges ( Cyclamen europaeum ) . So bietet
diese Anlage den Pflanzenfreunden ständig Interessantes ,
sei es in Blüten - ober Blattpflanzen . Sie wird daher von
allen Schmuckanlagen Wiesbadens am meisten besucht und
von Kurftemden wie Einheimischen als der schönste Teil der
Anlagen Wiesbadens bezeichnet .

Die Bergung der Ernte wird zur Zeit mit Hochdruck
betrieben . Obwohl schon der größte Teil bet Getreidefelder
abgeerntet ist , rollen immer noch unaufhörlich die voll -
belabenen Erntewagen in die Scheunen . So frühzeitig wie
in diesem Jahre hatte man noch selten den Getreideschnitt
vorgenommen . Die günstige Witterung wird voll ausgenutzt

und sogar Sonntags wird das liegende Getreide zu Garben
gebunden und abgefahren . Die Dreschmaschine wird nunmehr
ihre wochenlange Drescharbeit in den einzelnen landwirt¬
schaftlichen Gehöften aufnehmen .

Bon Siiddeutfchlandfahrt zurück . Die acht Hitlerjungen ,
bie vor drei Wochen auf Fahrrädern eine Siiddeutschland -
fahrt unternahmen , sind am Samstag wohlbehalten wieder
zurückgekehrt . Stolz erzählen ■ sie von schönen Fahrterleb -
niffen und von der landschaftlichen Schönheit der süd¬
deutschen Gaue . Besonders große Eindrücke hatten die
Jungen in München und den Bayerischen Alpen gewonnen .
Die 1500 Kilometer lange Strecke wurde ohne viel Hinder -
nifle zurückgelegt .

Altersfubilare . Heute begehen ihren 70 . Geburtstag
Herr Emil B ö ch e r , Idsteiner Straße 13 , und Frau
Philippine Schneider , Wwe ., Obetgaffe 77 .

Silberne Hochzeit . Die Eheleute Heinrich Michel
und Frau , Tulpenweg 23 , begehen am 3 . August das Fest
bet silbernen Hochzeit .

Als Verkehrshindernis hat sich der untere Teil der
Wiesbadener Straße bis zur Wilhelmstraße oftmals her -
ausgestellt und wurde deshalb für alle Kraftfahrzeuge und
Fahrräder in der Abwärtsrichtung verboten , weil eine un¬
übersichtliche Kurve Verkehrsunfälle nicht vermeiden läßt .
Trotzdem fahren tagtäglich Autos und Fahrräder unbeküm¬
mert diese durch ein großes Sperrzeichen gekennzeichnete
Stratzenstrecke herunter . Verschiedentlich konnten die Über¬
treter auch zur Anzeige gebracht werden . 2m Sicherheits -
intereffe muß dringend gefordett werden , daß das Verbot
von allen Fahrzeugbesitzern beachtet wird . Genau so ver¬
hält es sich mit der für Fahrräder im oberen Teil gesperr¬
ten Frauensteiner Straße . Hier verleitet jedoch die abfallende
gerade Strecke zu gewagten Rennleistungen , die schon sehr
oft Unfälle herbeigeführt haben . Die Polizeiorgane haben
in letzter Zeit auf alle diese Gefahrenmomente ein wach¬
sames Auge gerichtet .

. ® er der Feldstriißer . Wie in jedem Jahr , so
oegingen auch diesmal wieder die „ Feldsträtzer

"
ihre Kerb

unter starker Anteilnahme der Wiesbadener Bevölkerung .Wer ginge nicht gern zu diesem schönen Volksfest , bas sich
st " s besonderer Gemütlichkeit rühmen darf und bei dem
man echten Wiesbadener Humor erleben kann ? Den Höhe -
punkt der <xelbsträßer Kerb bildet immer bet Festzug , der
in den Mittagsstunden bes gestrigen Kerbesonntages durchdas Viertel an der Feldstraße führte und zu dem man sich
diesmal wieder trefflich gerüstet hatte . Viele Festwaaen mit
Amucken Feldstratzer Burschen und feschen Madels brachten
Bilder aus dem ßeben und Treiben in einem nassauischen
Eorf in alter Zeit . Das buntbewegte Bild hatte viele Zu¬
schauer angelockt,die die Zuastraßen dicht umsäumten . Aus
den Fenstern rief man den Zugteilnehmern Scherzworte zu ,die frohgestlmmt erwidett wurden . Am Samstag war bie
Feldstratzer Kerb bereits mit einem hübschen Fackelzug

worden , auf den am Sonntagvormittag die
üblichen Eröffnungsfeierlichkeiten gefolgt waren . Mit dem
Festzug ging es dann am Mittag zum Kerbeplatz Unter
ben gtaien , wo man lange Zeit bei Tanz und Spiel vereint
blieb .

'
Zum Abend war das Feldsträßer Viertel noch festlich

beleuchtet , so daß bie traditionelle Kerb wieder einen be -
frtebtgenben Verlauf nahm .

.A Färberei Walkmühle
CHEMISCHE . REINIGUNG



Montag , 2 . August 1937 . Wiesbadener Tagblatk Rk . 177 . Seite 7 .

i

iMW

I - Tt

Walter Connolly als ausgezeichneter Charaktertyp und die
schlicht und herzenswarm gespielte Mutter der Janet
B e e ch e r . Das Beiprogramm bietet sehenswerte Kultur¬
filme von der Eebirgsflora mit dem Erblühen der Alpen¬
blumen im schmelzenden Eis und von mancherlei in geschickter
Kamerajagd eingefangenen Merkwürdigkeiten aus aller Welt .

Heinrich Leis .

Mainzer Narrenschisf — Volldampf voraus !

Die Rheinfahrt des Mainzer Carneval -Bereins im Zeichen
des loüjährige » Jubiläums .

Wenn die „ Provinzler
"

glauben , der Mainzer Karneval
beschränke sich auf einige Wochen vor Fastnacht , so irren sie
sich schwer . Meenzer Fassenacht ist keine Taison - Angelegen -
hent , ist vielmehr ein Stück der Mainzer Volksseele , die sich
auch mitten im Hochsommer offenbart . Im vergangenen
Jahr wurde erstmals der Versuch unternommen , eine
sommerliche Rheinfahrt des Mainzer Carneval - Vereins
durchzuführen . Der durchschlagende Erfolg dieser Narren -

fahrt bedingte , daß die diesjährige Wiederholung bereits
unter der Flagge „ traditionelle Rheinfahrt des MEV .

"
lief .

Nimmt man die Nähe des 100jährigen Jubiläums des
Mainzer Carneval -Bereins hinzu , so kann es nicht wunder

nehmen , daß der Ansturm der Narrhallesen das Fassungs¬
vermögen des Schiffes bei weitem übertraf .

Taunus und Main »

— Naurod i . T ., 1 . Aug . Die Erntearbeiten

gehen schnell vonstatten . Die Frucht wird vielfach sogleich
gedroschen . Zwei Dreschmaschinen sind zur Zeit in Betrieb .

gus dem Rheingau .

„ Blaue Jungens
"

besuchten Rüdesheim .
— Rüdesheim , 31 . Juli . Mit großer Freude und nicht

geringem Stolze durften wir gestern in unseren Mauer die
Besatzung der Schnellboote S . 14 und S . 15 der deutschen
Kriegsmarine beherbergen . Ein großer Empfang wurde
ihnen bereitet . Unter dem Donner der Böllerschüße legten
die Boote an . Kreisleiter Klemmer hieß die Besatzung
der beiden Boote herzlich willkommen im Rheingaukreis .
Bürgermeister Bausinger übermittelte die herzlichsten
Grütze der Stadt Rüdesheim . Den Kommandanten der
Boote wurden herrliche Blumengebinde und prächtige Wein¬
körbe überreicht . Die Gäste verlebten auf dem Marktplatz
einen schönen rheinischen Abend bei Tanz und Musik , der
nach ihrer ausdrücklichen Versicherung ihnen stets unvergeß¬
lich bleiben wird .

m Eltville , 1 . Aug . Ein mit zwei Personen besetztes
Auto aus Limburg a . d . L . rannte auf der Straße bei Elt¬
ville , da ein entgegenkommendes Auto nicht abblendete ,
gegen einen Baum . Die Insassen wurden verletzt ; einer
mußte ins Krankenhaus gebracht werden . Das Auto wurde
schwer beschädigt .

m Östlich , 1 . Aug . Frau Wwe . Therese Münch , geb .
Brauch , beging in bester Rüstigkeit ihren 82 . Geburtstag .
Die Jubilarin stammt aus Rüdesheim und wohnte viele
Jahre in Hattenheim .

Frankfurter Nachrichten .

Wer kennt den Toten ?

— Frankfurt a . M ., 1 . Aug . Am Samstag wurde ein
Radfahrer an der Ecke Allerheiligen - Klingerstraße bei einem
Zusammenstoß mit einem Lieferwagen derart schwer verletzt ,
daß er kurz nach der Einlieferung ins Krankenhaus starb .
Die Personalien des Toten konnten noch nicht festgestellt
werden . Es handelt sich um einen etwa 30 — 35jährigen Mann ,
1 .70 Meter groß , blond , der blaue Knickerbockerhosen trug .
Sackdienliche Mitteilungen erbittet die Vermibtenstelle des
Polizeipräsidiums .

Rus Hessen .

Treffe « der 115 « .
— Darmstadt , 1 . Aug . Nack längerer Pause trafen stck

am Samstag und Sonntag int geschmückten Darmstadt , der
alten Garnison . Tausende von Kameraden des alten hesftschen
Infanterie - Regiments 115 , des ältesten Regiments der deut¬
schen Armee und seiner Ersatzformationen des Weltkrieges ,
sowie die aktiven 115er zu einem Kameradschaftstreffen . Der
Führer des Bundes hessischer Leibgardisten Generalleutnant
von Oitman gedachte zunächst der gefallenen Helden des
Regiments und übergab dann Sckellenbaum . Lyra und den
Stock des Regimentstambours Oberst Völkers vom In¬
fanterieregiment 115 , der sie mit dem Gelöbnis übernahm ,
stets in Treue die Tradition des ehemaligen hesstschen Leib -
garde -Jnfanterie - Regiments zu wahren .

De « Gegner im Streit erstochen .
— Gießen , 1 . Aug . In der Nackt zum Sonntag ereignete

sich in dem Dors Nteder - Gemünden ( Kreis Alsfeld )
eine schwere Bluttat . Nachts gegen 1 Uhr kam es in einer
Gastwirtschaft zwischen dem 26 Jahre alten Hans Krug und
dem gleichaltrigen Ernst Karl zu Streitigkeiten , die schließlich
dazu führten , daß Krug seinem Widersacher einen Schlag ver¬
setzte . durch den Karl zu Boden stürzte . Karl stach daraufhin
mit seinem Taschenmesser aus Krug ein . dem er einen Stich
in die Schulter beibrachte . Krug konnte noch zu seiner nahe¬
gelegenen Wohnung im Elternhaus laufen , wo er im Haus¬
flur zusammenbrack und nack wenigen Minuten an innerer
Verblutung in Gegenwart seines auf die Hilferufe herbei -
geeilten Vaters starb . Staatsanwaltschaft und Kriminal -

Diese hochsommerliche Narrenfahrt war wieder ein
Ereignis für die gesamte Mainzer Bevölkerung . In dichten
Scharen umsäumten die Menschen das Ufer , als der in hoch -
närrischer Dekoration glänzende „ Rheinland

" dem goldenen
Moguntia für 12 Stunden Lebewohl sagte . Stimmung
brauchte keine „ gemacht

"
zu werden . Sie war von Anfang

an da . Waren doch alle Narrhallesen , die man sich nur
wünschen konnte , zugegen . Ständig wurden die närrischen
Passagiere durch den „ Sender Mainz

" über alles Wissens¬
werte auf dem Laufenden gehalten . Schnell verflogen die
Stunden . Bei St . Goar wurde gewendet und mit Volldampf
gings auf Bacharach zu . Mit Böllerschüssen wurden die
Matnzer begrüßt . Bald entwickelte sich auf dem geräumigen
Platz am Ufer ein fröhliches Treiben . Die Stadt Bacharach
hieß durch ihren Bürgermeister Berger die Mainzer will¬
kommen , anschließend der Präsident des Bacharacher Kame -
val - Vereins , M e n n i g e r , der Präsident Bender vom
MCV . und seinen Komitetern den Ehrentrunk reichte . Und
dann entwickelte sich ein Mosaik „ echtmeenzer Narretei "

. Die

Be
Stadt stand für 2 % Stunden im Zeichen Mainzer

tmrchi . Allzufrüh schlug die Abschiedsstunde . In über -

schäumender Stimmung ging es bei Wein , Tanz , Schunkeln
und Singen dem Narrenhafen Mainz zu . Es war ein großer
Tag , der einen verheißungsvollen Auftakt für die großen
Hundertjtchrfeiern des Mainzer Carneval -Bereins in der

nächstjährigen Fastnachtskampagne bedeutete . — v .

volizei weilten am Sonntag am Tatort und nahmen die Er¬
mittelungen vor . Der Täter wurde aus dem Bett heraus
verhaftet . Karl hat die Tat eingestanden und wurde nach
Gießen in das Landgerichtsgefängnis einaeliefert .

— Darmstadt , 1 . Aug . Bei Arbeiten in der „ Besiunger
Kiesgrube ist der Beifahrer eines Motorzuges tödlich ver -

Jtalienisdyes Großflugzeug verunglückt .

Neun Tote .

London , 2 . Aug . ( Funkmeldung ) . Wie aus Wadi - Halfa
im Sudan gemeldet wird , fing am Montagabend auf dem

dortigen Flugplatz ein italienisches Großflugzeug beim Lan¬

dungsmanöver Feuer und wurde vollkommen vernichtet . Dabei

fanden 5 Mann der Besatzung und 4 Fahrgäste den Tod .

Behörden der italienischen Luftfahrtgesellschaft „ Ala -

Littoria "
haben sich sofort bei Bekanntwerden des Unglücks

im Flugzeug von Kairo nach Wadi -Halfa begeben , um die er¬

forderlichen Untersuchungsmaßnahmen einzuleiten .

Tlusflüglerscfyiff in der Pyräus - Bucfyt
gesunken .

40 Tote .

Athen , 2 . Aug . ( Funkmeldung ) . Während der Rächt zum

Montag stieß der Personendampfer „ Hydra " mit dem Motor -

schiff „ Anastasia
" znsamme « . das voll besetzt mit Aus¬

flügler « zu der Snfel Ägina zurückkehrte . Das Motorschiff

barst in zwei Teile und sank sofort . Bisher wurde « 9 Leichen

gesunde « . 30 weitere Personen werden noch vermiht .

Der weise Efjemann .

Vor drei Jahren hatte Jacqueline M o n t e f i o c aus

London ihren Gatten verloren . Sie war damals 21 Jahre
alt gewesen und eine wirklich untröstliche Witwe . Darum

schien es gar kein so großes Opfer für sie zu sein , auf eine

zweite Berheiratung zu verzichten und lieber das Vermögen
ihres Gatten , das viereinhalb Millionen Pfund betrug ,
allein zu verzehren . Diese Bedingung hatte nämlich der

Verstorbene in seinem Testament an den Besitz des Geldes

geknüpft . Nun bleiben ja in den allermeisten Fällen die

21jährigen Witwen ihrer Witwenschaft nicht treu . Schließ¬
lich haben sie ja auch das Leben noch vor sich . So entdeckte
die untröstliche Jacqueline Montefioc ebenfalls daß sie noch

jung und hübsch war und auch die Freuden dieser Welt noch
vor sich habe , und verliebte sich Hals über Kopf in einen

22jährigen Studenten . Es wurde eine ernste Leidenschaft
daraus — wie ernst , das erfuhr die Öffentlichkeit bei dem

festen Entschluß Jacquelines , auf das Vermögen Verzicht zu
leisten und sich mit dem Studenten , der natürlich auch nichts
hatte , zu vermählen . Alle Welt bestaunte diese wahrhaft
heroische und vorbildliche Haltung der jungen Frau und

man wünschte ihr von Herzen Glück , als das Schicksal des

neuvermählten Paares nun doch noch , durch die Weisheit
und Güte des ersten Gatten , eine unverhoffte Wendung be¬

kam . Am Tage nach der Hochzeit stellte sich nämlich der

Notar des früheren Mannes bei der jungen Frau ein und

überreichte ein zweites Testament , das Herr Montefioc bei

ihm hinterlegt hatte und das geöffnet werden sollte in dem

Fall , daß sich Jaqueline doch noch einmal verheiraten sollte .

Diesen Fall sand Herr Montefioc nämlich ganz verständlich
für eine so junge Frau , und er wollte ihr und ihrem zweiten
Manne aus seinem Vermögen dann eine Rente von 30 000

Pfund jährlich verschreiben . So gehen die jungen Leute

nun doch nicht ganz mittellos in ihre Ehe hinein .

unglückt . Beim Anziehen des Motorzuges stürzte er vom
Anhänger und geriet zwischen die beiden Wagen , wobei et
so schwer verletzt wurde , daß er auf dem Weg ins Kranken¬
haus starb .

— Darmstadt . 1 . Aug . In der Griesheimer Tanne , in
der Räbe der Reicksautobabn , wurden zwei junge Leute tot
aufgefunden , die mit Gift ihrem Leben ein Ende gemacht
hatten . Bisher konnte der Grund zu der Tat noch nicht fest -
gestellt werden .

Rhein und Hunsrück .

Güterzug entgleist .

— Stromberg . 1 . Aug . Nachts entgleiste bei der Einfahrt
in den Bahnhof Stromberg ein Güterzug . Aus unbekannter
Ursacke sprangen Lokomotive und fünf Wagen aus den Gleisen
und stellten sick quer zur Fahrbahn . Die Wagen wurden er -
beblich beschädigt : drei Personen wurden leicht verletzt . Da
in der Rächt auf der Strecke Verkehrsruhe herrscht , konnten
die Gleise bis zum Morgen ohne größere Störungen wieder
geräumt werden .

Pfalz und Saargebiet .

Schadenfeuer .

— Lampertheim , 1 . Aug . Nachts brach im Anwesen des
Fabrikarbeiters I . Klippel in der Vismarckstraße ein Brand
aus . der einen neu erbauten Schuppen samt dem erst
gedroschenen Kornstroh und viele Geräte vernichtete . Auch
16 Hübner sind verbrannt . Der Schaden ist beträchtlich , die
Brandursache noch ungeklärt .

5n der Grube verunglückt .

= Neunkirchen . 1 . Aug . Der 30 Jahre alte verheiratete
Otto Friss aus Waldhausen verunglückte während der .Früh¬
schicht auf Grube Reden so schwer , daß der Tod sofort emtrat .
Fries war mit mehreren Kameraden an einer Maschinen »

anlage beschäftigt und wurde beim Rückschlägen der Kurbel
am Kopf getroffen . Zwei seiner Kameraden konnten stck
retten , während ein dritter Verletzungen an Arm und Bern
erlitt , so daß er ins Knappschaftslazarett Neunkirchen über¬
führt werden mußte .

Riesenfeuerwerk aus der Pariser Weltausstellung .

Ein Blick über das Ausstellungsgelände von den

Terrassen vor dem Trocadero aus . Rechts der imposante

Bau des Deutschen Hauses .

( Asiociated Pretz -Wagenborg - M .)

Die Mutter der Matrose « . Anläßlich der Ermittlung
des 5 0 0 0 . vermißten Seemanns ist Frau Janet Rover , die
vor 25 Jahren in New Pork das „ Misiing Seamen ' s
Bureau "

gründete und überall in den Vereinigten Staaten
als die „ Mutter der Matrosen

" bekannt ist , vom
Präsidenten Roosevelt zum Ehrenkapitän der

amerikanischen Marine ernannt worden .

Die teuersten Pantoffel « der Welt . Die Schuhfabrikanten
aus Kanada übersandten als Geschenk für die englische Königin
Elisabeth ein Paar Pantoffeln , die die teuerste und wert¬

vollste Leistung der Schuhkunstarbeit darstellen . Sie sind mit
Diamanten , Rubinen und Perlen in der Gesamtzahl von 2300
Steinen verziert . Die Juweliere , nicht die Schuhmacher , haben
dieses Paar Schuhe auf 14 000 kanadische Dollar geschätzt .

Eisenbahnunglück in Ontario . Bei Sudbury ( Onta¬
rio ) entgleiste ein Güterzug . Mehrere Wagen stürzten in
eine Schlucht . Bei dem Unglück kamen acht Personen
ums Leben . Zahlreiche Personen wurden schwer verletzt .

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seite «
und das „ Unterhaltungsblatt " .
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Deutfehes Theater .

Geschloffen . Wiederbeginn : Sonntag , 22 . August .

Refidenz - Theater .

Geschloffen . Wiederbeginn : S. September .

Der Rundfunk .

Reichsseuder Frankfurt 251/1195 .

Dienstag , den 3 . August 1937 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 8 .00
Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik . 8 .30
Musik . 9 .30 Hausfrau , hör zu !

9 .45 Segelflieger in den Lüften . 11 .45 Programm , Wirtschaft .
Wetter . 12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , offene
Stellen , Wetter . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten .
14 .10 Das Reichsheer singt . 15 .00 Volk und Wirtschaft .

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 19 .00 „ Leipziger
Kaleidoskop

"
. 21 .00 Zeit , Nachrichten . 21 .15 Die kleinen

Dinge . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 .15 Nachrichten , Weiter - und Sportbericht . 22 .20 Kamerad ,

wo bist du ? 22 .30 Unterhaltung und Tanz . 24 .00

Nachtmusik .

Brunnen - Kolonnade .

Dienstag , 3 . August : 11 .00 : Frühkonzert . Stadt . Kurorchester .
Leitung : Kapellmeister E . Schalck . ( Kurkarten gültig .)

Kurhaus .

Montag , 2 . August : 16 .30 auf der Kurhausterrasse : Tanztee .
20 .00 int Kurgarten : Konzert . Kreiskapelle d . NSDAP .
Wiesbaden . Leitung : Obermusikmeister a . D . Jung .
( Dauer - und Kurkarten gültig .) 21 .00 : Tanz - und
Unterhaltungsmusik .

Dienstag , 3 . August : 9 .30 : Rheinfahrt des „ Internationalen

Zeltlagers Wiesbaden -Biebrich
"

nach St . Goarshausen .
Militärkonzert — Tanz — Rheinuferbeleuchtung . 14 .30 :
Gesellschaftsspaziergang nach dem Rabengrund . . 16 .00
im Kurgarten : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst
Schalck . ( Kur - und Dauerkarten gültig .) 20 .30 im Kur¬

garten : Gastspiel der Weseler Mustergruppe für « euzeit -

liche Körperschulung . Drei Spiele für Wochenend und

Freizeit . Leitung : Turn - und Spottlehrer Erwin
Kühler ( Wesel ) .

Wiesbadener Film - Theater .

Walhalla : „ Wolga in Flammen
"

. Thalia : „ Die Farm
am Mississippi "

. Usa - Palast : „ Mein Sohn , der Herr Mi¬
nister

" . Film - Palast : „ Land der Liebe "
. Capitol :

„ San Franzisko
"

. Apollo : „ Sonnenscheinchen "
. Urania :

„ Die gläserne Kugel
"

. Union : „ Es geht um mein
Leben .

" Luna : „ Es geht um mein Leben "
. Olympia :

- Hm den Krüger -Diamanten
"

.
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Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

i '

V8i/a
I4l

mR

Wilhelmstr . 50

Augutz Stein , Lehrer
80 Jahre . Kavelleni

4eit : 1893

A L ERNST

Radio
LefflerKirchgasse 22 , Tel . 24453

Prüfung ihrer Radio - Röhren kostenlos

der Kampf
eines jungen

Führer wilder

repariert erstklassig ,
schnellstens , preiswert .

Mästliche
LmOWgeil

russischen Offiziers gegen den
Rebellenhorden

3 < ram pfadern oder

geschroollene Dsins
behindern jeden ‘Berufstätigen .

WALHALLA
THEATER

/ JMIIMUXI) VäRIET ^ /CX
l r . / Wo 4t5 So . S ?5 UHR ( : , - 1

Dr . F . Koch
Facharzt für innere KrankheitenInstitut für Damenschneiderei !

Ab 4 . August beginnen neue Kurse . Es kann jede
Dame die elegantestenKleider selbst an fettigen lernen ,
ßwöchentliche Kurse 15 RM . Vollste Garantie . Gepr .
Meister - u . Lehrerin Fr . RöBler , Mauritiusstr . 12,1 .

Ml na
■ it - Bitti

gut erhalten
nnden Sie stets
vrsw . bei Kans ,
Bismarckring 28

Tel . 25798 .
An - u . Berkaus .

Ringer - Turnier
Heute Montag 8 . 30 Uhr

! ■ Großkampftag
Emile Bognar gegen Willi Kuhn

Ungarn Köln
Sej . Sachs gegen Julius Brückner
Augsburg Breslau
Btto Kretschmer gegen Albe Haags

Grenzmark Estland

2 sensationelle Entscheidungskämpfe
Bela Barothy gegen Max Vogtmann

Ungarn Bayern
Jean Krumin gegen Karl PohlfuB
Lettland Berlin

ÜIIIHMj
WWM

Mottenschutz

Ungeziefer - Bekämpfungsmittel

•
sicher wirkend
Wo sind sie ?

bei R . Brosinsky , Bahnhofdrogerie
Bahnhofstr . 13 — Ruf 24944

t . 9t . ,
avellenftr . 36 ,

Zentral - n . WMeWW
Beratung n . ftoftenanfdjlag unvelbiHSIich Tel . 26831

vorteilhafte

Bcjugsgudltn
sucht und findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

WIESBADENER

TAG BLATT
' »

RADIO
Reparaturen - Antennenbau

Das große Fachgeschäft
für Radio und Musik

Alles für den

Balkon und Barten
im

Tücht . erstklass .

MkiSenn
fr . a . Direktrice
tätig , emvf . sich
im Anfertigen
fescher Kleider

und Mäntel und
Kostüme , in und
außer d . Saus .
Sergert . Sonnen -
berger Str . 9 , 2 .
999999 — —

I Sterbefalle in
Wiesbaden .

t 30 . 7 .
Johannette Weber , geb .

Witt . Wwe . , 73 Jahre ,
Bleichstraße 17 . t 30 . 7 .

Wilhelm Maner , Metzger .
29 Jahre . W . - Dotzheim ,
Holzstrade 9 . t 30 . 7 .

Philipp Egly . Maschinist ,
45 Jahre . W . - Schierstein ,
t 30 . 7 .

Wilhelm Franz , Friseur .
63 Jahre . Sellmundstr . 7 .
+ 31 . 7 .

IWlISW
Mittwoch , 4 . 8 .

nachmittags

Wispertal
Fahrpr . RM . 3 .90
Reiseunternehm .

K . Sippel , Wallau
Ausk . u . Anm . :
Zigarr . - Bender ,

Wiesbaden
Langgasse 39 ,

Telephon 22001

■ lllllllllllllllllll

lllillllllllillllill

Fachgeschäft zu

9 .
<R . 5l0SS Stacht

<6aunussfraße 2
□nh . : Max IHelfferich

Halten Sie Herz und Arterien gesund !
A *Se,Senv <;rkalkonR (He" .|1«li-B|” t |lrttck,Altersl >eschweHnicht aufkommen lassen I Leben u. Gesundheit schützt das stoffwechselkreiS
KSSSÄi Blattgrün Wagner - Arteriol
aus dem pflanzlichen Lebenselement Chlorophyll ----- - q

Am 11 . August 1937 , vormittags 10 % Uhr .
an der Eerichtsstelle , Eerichtsstraße Nr . 2 1 . Stni
Zimmer Nr . 61 . das in Wiesbaden - Schiersten
Worihstr . Nr . 6 . belegens Wohnhaus usw . zwann -,weise versteigert . Eigentümer : Eheleute Sltnofr
Katzenstetn und Berta , geb . Löb , in Wiesbad ^
Schterstem .

_______________
Wiesbaden . Amtsgericht 6a . •

Hier wirken Gummistrümpfe wohltuend .
Diese sind in verschiedenen Qualitäten
und Preislagen vorrätig und sind unsicht¬
bar unter dem feinsten Florstrumpf zu
tragen . — - Kommen Sie in das gute , alte

Dienstag , den 3 . August nach
Frankfurt a . M . Abf . ab W .- Biebrich
8 .30 Uhr , Rückkehr 19 .45 Uhr , Total¬
fahrpreis RM . 1 .- . Abf . Eltville 7,45 , Abf .
Walluf 8 .00 Uhr , Totalfahrpreis RM . 1 .20 .
Mittwoch , den 4 . August große
Feriensonderfahrt mit Dampfer „ OST¬
MARK “ nach ST . GOARSHAUSEN und
zurück . Abf . ab W .- Biebrich 10 .07 Uhr ,
Rückkehr 19 .55 Uhr , Fahrpreise It .
Ferienhandzettel .
Ferner am gleichen Tage
mit dem herrlichen Expreßdampfer

„ KAISER WILHELM “
eine ideale FAHRT INS BLAUE ! Abf .
ab W .- Biebrich 14 .30 , Rückk . 19 .30 Uhn
Einsfeigemöglichkeit ab 14 .00 Uhr , Total¬
fahrpreis nur RM . 1 .- .

Donnerstag , den 5 . August Fahrt
nach FRANKFURT a . M . Abfahrt ab
W .- Biebrich 8 .30 Uhr , Rückkehr19 .45 Uhr
Totalfahrpreis RM . 1 .- .
Bei allen Fahrten Musik an Bord .
Billige 2 - Tage - Rheinfahrten
jeden Montag u . Donnerstag abWiesb .-
Biebrich 8 .07 Uhr nach Königswinter
und zurück . Fahrpreis für ' Hin - und
Rückfahrt RM . 7 .40 . Gesamtpreis für
Dampferfahrt , Übernachtung , Frühstück ,

RM
° 3 "

17
Abendessen inkl ‘ Bedienung

Köln - Düsseldorfer
, Die großen weißen Schiffes

Auskunft , Fahrscheine u . Ferienhandzettel b . sämtl .
Reisebüros und AgenturW .- Biebrich,Tel . 60144/45 ^

Versteigerung .
Mittwoch , den 4 . und Freitag , den 6 . August ,

rewerls 9 !4 Uhr beginnend , versteigere ich i . A tn
meinem Lokale

Taunusstratze 40
. . . . Telephon - 28459 )
1 wetß . Schlafzimmer . Mahag . - Salon . Sekretäre ,
Bücherschrank . Dielenschrank , kl . Stollenschränkchen ,
Zterschrankchen Vertiko , Nugbaum -Büsett , Kredenz ,
Ausziehtische . Eich . - Kredenz . Zimmertische . Stühle ,
Sofas . Sessel Chaiselongues . Solz - u . Metallbetten ,
Matratzen Roßhaar u . Wolle . Federzeug , Kleider -
schranke . Etch . - tilurgarderobe , Lüster u . Lampen ,
Uhren Svlcoel, . Bilder u . Rahmen . Rohrpl .- Kosfer .
Solzkoffer u . Kisten , Gasherde . Badewanne Eas -
badeofen . rund Zimmerofchen eis Waschmaschine .
Weinschrank . 100 FI .. Obsthorde Küchen - u . Eis -
schranke . Wetnkuhler . Kaffeemaschine . Obst -Schäl -
masch . . schon , deutsch . Teppich 1 .30 X 2 .20 2 ältere
Teppiche . Kinderbadewanne . Schreibpult u

‘
Waaaen

Schnellwaage . kl . Kassenschrank kl . Theke . Staub -
fauaer . Ventilatoren , Ladenkasse , Saushalt - u Auf -
ttellsachen . gute Eergen , Grammophon und

'
and

Nrchtbenannte .
freiwillig g ^ en Barzahlung . Besicht . Dienstag

Wilhelm Klapper
Dersteigerer und Schätzer .

Uebernahme von Versteigerungen aller Art .

Georg Nordmann . Fabrik¬
direktor i . R . . 75 Jahre ,
Parkstraße 22 . t 29 . 7 .

Friedrich Fischer . Maschi¬
nist . 37 Jahre . Frieden¬
straße 26 . t 30 . 7 .

Johann Schuster . Straßen -
babnschaffner i . R . . 60 I . ,
Roonstraße 11 . t 30 . 7

‘
.

Pauline Brück , geb . Usinger ,
56 Jahre . Eustav - Frey -
tag - Straße . t 30 . 7 .

Am 11 . August 1937 . vormittags 10 % Ubr , m, ».
au der Gerichtsstelle , Eerichtsstraße Nr . 2 . 1 . Stock
Zimmer Nr . 61 . das in Wiesbaden Äbeaak - ^

^
'' C . ork .° rb ’ Ausdewej

I d ' eS ' 61 '
ufhebe " B

[A d \e ^ ' eA e tAaP ? a
. ^ erV M

WM vo \ ' eS uv - 1

Bb9dsch » \ ' er Unerbü« v' c?V
Mft ^ S -? rä9erO llOW '*

WM

Für die Bowle oder als Tisehwein
eignet sieh vorzüglich

Engelstadter
Pfingstweide
Literfl . nur 70 Pf . ohne Glas

1935 . ElsheimerBerg , natur Liter 80 Pf .
1936 . Elsheimer Rosengarten Liter 1. 00

ZIEL !
Schiersteiner Straße 11 , Wellritzstraße 17

der Fachmann für gute Weine und Spirituosen

| ßj Rohrmöbe!-Spez.
- Haus Heer

'
ein

LlaUaJ Goldgasse 16

HAUPTDARSTELLER :

Jnkijinoff
Ulbert Prejean

REGIE :

v . Tourjansby

Ein großangelegtes Filmwerk
mit spannender Handlung

Auf der Bühne 3 Bedever
Die Keulen - Sensation

Am 17 . Juli erlöste em sanfter Tod unsere
liebe Schwester

Frau Rosa Nocker
geb . Steiger

von ihrem qualvollen Leiden .

In tiefer Trauer :

rhina Schulze - Bossong
geb . Steiger .

Berlin SW . 11 , Hallesche Straße 18 .

BEI STERBEFÄLLEN
genügt sofortiger

f 23824An ru
Erledigung aller Bestattiingsangelegenhelten

KELLER Roonstraße 22

rundet 1879

Bestattungs - Institut

Kostenfreie Beratung auch im Trauerhaus

Heute entschlief nach schwerer Krank¬
heit , wohlversehen mit den heil . Sterbe¬
sakramenten , mein herzensguter Mann , unser
lieber Vater und Bruder

Johann Schuster
Straßenbahnschaffner i . R .

im Alter von 61 Jahren .

In tiefer Trauer : Frau Maria Schuster
Hans Schuster .

Wiesbaden (Roonstr . 11,3 ) , den 30 . Juli 1937 .

Die Beerdigung findet am Dienstag¬
nachmittag 2 .15 Uhr auf dem Südfriedhof
statt , die Seelenmesse am Dienstag früh in
der St .- Elisabeth - Kirche .

UL

WIESBADEN

Langgasse 32

billise Ferien- Dampferfahrten
Mittwoch , den 4 . Aug. 9 .30 Uhr

3 . große Sonderfahrt ins Blaue
Fahrpreis 1.50 . Preisraten wo
geht es hin ? Überraschungen ,
Belustigungen und Tanz an
Bord . Festl . Empfang am Ziel .
Dienstags,Mittwochs,Donnerstags
Freitags 10 .30 nach Büdesheim 1
Niederheimbach u. Bacharach 1.20
Dienstag , Donnerstag ,u . Frei¬
tag 8 .30 n . Frankfurt 1 .- , ca . 5
Std .Aufenthalt,halber Eintritt
im Palmengarten und Zoo .
Alle Preise f. Hin - u .Rückfahrt

Kinder die Hälfte .
Vorverkauf erwünscht .

Schulen , Vereine u . Gesell¬
schaften erhalt , n . vorher .
Anmeldung Preisermäßigung

Büro u . Karten in Wiesbaden

Zigarren - Schlink

Michelsberg 15 , Tel . 28528
in Biebrich : Aug .Waldmann ,
In Mainz Rhein . Pers . -Schiff -
fahrt Aug .Friedrich ,Rheinufer
Musik u . preiswerte Restau¬
ration bei jeder Fahrt .

Gepflegte
Auswahlsendung

auf Wunsch

Ruf 27153
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